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der deulſche Klub zum Budget. | 


Die übermäßigen Sleuerlaſten. — Sparſamkeil iff zu üben. 


Im Laufe der allgemeinen Diskuſſion; der Steuerdebatten im Seim und in dieſer Kom⸗ 
miſſion, auf Grund der einſchlägigen Fachliteratur 


} das engliſche Auswärtige Amt 


zur Streſemann Rede. 
Bi „London, 20. November. 
R Wie Reuter erfährt, hat die geſtrige Rede 
N Kreis miniſters Dr. Streſemann in amtlichen 
f eiſen Großbritanniens wenig Ueberra⸗ 
be nig derurjacht. Man ift der Unficht, daß bie 
ek lediglich eine wiederholende Dar⸗ 
1 bel du ng der deutſchen Anſichten über die Frage 
Er Reparationen und der Rheinlandbeſatzung ijt. 
e Rede wird als eine im ganzen durd» 
dus vernünftige Darlegung des Falles 
$ geſehen, wie fte fih vom deutſchen Stand⸗ 
À tt aus ergibt. Es wird anerkannt, daß die 
} i gemeine Tonart der Rede in vieler Beziehung 
eundlich ift. 


Keine Wiederwahl des öfter- 
kreichiſchen Bundespräſidenten. 


„Eine Sitzung der ſozialdemokratiſchen National- 


. 
Die und Bundesräte hat die vom Bundeskanzler 
au Geipel im Nationalrat geſtellten Anträge 
al Verfaſſungsänderung und die ba- 
durch ermöglichte Verlängerung der Amts⸗ 


zeit des Bundespräſidenten Dr. Hainich ein⸗ 


der Kampf 
um die Endſumme. 


Von Axel Schmid“ 


Auf der letzten Ratstagung in Genf 
wurde aus dem Locarnoabkommen deut⸗ 
ſcherſeits die politiſche Konſequenz gezogen. 
Die deutſche Vertretung mit dem Reichs⸗ 
kanzler Müller⸗Franken an der 
Spitze trat für die Abrüſtung, für die 
Räumung der Rheinlande und für die end- 
gültige Regelung der Reparationen ein. 

ie erinnerlich, kam es daraufhin zur ſen⸗ 
ſationellen ſcharfen Antwort Briands, 
der plötzlich wieder ernſte Bedenken gegen 
die Abrüſtung vorbrachte. Seine Nede 
machte damals nicht nur in Deutſchland 
— böſes 7 KER Ari aferou 
> Wrang Aas + em man wahrli eutſchfreundlichkeit 
Sngsſchichten aug Anlaß je EE 1 417 = "4 wien 4 it, als das diesfährige Budget = nicht nachſagen kann, ſah ſich veranlaßt, 
j ) Eteuerlaften hören kann, widerſtreben der größer a. tba re dget, en einige Worte der Beſchwichtigung 
immig abgelehnt. Durch dieſe Stellung. Steuertaktik der gegenwärtigen Regieru Daß | I eh r org jeher A in der Rä f 
nahme de Sozialdemokraten iſt alfo bie vorge- ich nur an d leit der n Reg ng. aß f ftsleben laſtet und den Ruin Tauſen⸗ zu ſagen. uch in er äumungsfrage 
lage ne Ver faſſungsänderung gefallen und die ſchaft an 14 ab. Mis . n Bürger war kein Fortschritt zu verzeichnen. In⸗ 
ahl eines neuen Bundespräſiden⸗ Scharen derer erinnere, die unſere 9 8 ä a der Nationalität und Stände ber⸗ zwiſchen aber iſt der Termin der Räumung 

i 1 der zweiten Zone (1930) ſo nahe heran⸗ 
gerückt, daß es ſich nicht mehr ver⸗ 


te e i ü on 
i notwendig geworben. mit Reklamationen überſchwemmen und die Abge⸗ Man kann wohl glauben, daß die Abſichten Sir 
Lohnt, über eine vorzeitige Zurückziehung 


9 . eee. ordneten umlagern, von ihnen Hilfe in den Steuer⸗ pr‘ Suche ws u: de 
die deutſch⸗polniſchen Verhand: seng aber dee Dag ia an die geohe de Anden, un Me Ergviclung der 

A i a der Truppen ſelbſt nur eine Note zu 
lungen vor der Haushalts- wechſeln. 


Verzweiflung aller derer erinnere, die d di A 0 Br Ne 
Mublofigleil der Reklamationen enktäuſcht wunden, Ae bn als Ganges leiten läßt aber Hier che 

A kommiſſion. l Die dritte Frage dagegen, die man an⸗ 
Warſchau, 22. November: In der ge en fänglich für die heikelſte hielt, da allge⸗ 
miſſion im 


der Steuerpraxis, deren ich eine er Anzahl in 


nur auf einige | unſere Zahlungs paap i verhängnisvoll wer⸗ 


Der gelegentliche Ruf unſerer Regierung nach 
mutet und Mapian im Wirtſchafts⸗ 


ee der u. ich tsvoll⸗ handenen Möglichkeiten, ſtatt den B edürf⸗ 

g te nn a“ Pe Miniſters ver⸗ 
lieren ihre zeugen aft, ſobald i ; 

| erinnere, daß H an 2 rte von aa mi 112 hai Polenz, welche durch dieſe Steuerſchraube be- 


auf welche ſie außerordentlich ſpät oder überhaupt . a . e ee 
chmittagsſitzung der Haushalts kom mein angenommen wurde, daß vor Amts⸗ 
antritt des neu gewählten amerikaniſchen 


keine Antwort: erhalten oder 8 ſtatt dez teuerpoliti mit den Dot» 


vertrags⸗ von den Vätern ererbten 3- und Arbeitsſtätten Hase f z z . 5 
Er macht der verlaſſen müſſen am "fie 1 den Mitgliedern dieſer Hohen Kommiſſion ſoli⸗ geſchehen würde, iſt jetzt in Fluß ge⸗ 
3 Vertrags mit e 5 W — Scmierigteiten ni 1 rpi a 9 2 Ad 85 i £ e 3 kommen. Späteſtens im Januar wird die 
in Bor- Herr werden können. In der Fremde ſuchen m i Kr lI. Dawes⸗Kommiſſion unter Teilnahme 
terhalten werden 8 A be i zalichkeit Herabſetzung oder gar Streichung aller jener $ x 1 
be men bisher einn Die BIEITO Eeit Des geben c Kofitienen es Boranfchfags ti, Die Na nicht als Amerikas zuſammentreten, das offiziel 
(227). Die Lage die Seimoppofttion, fordert eine Herab- unentbehrliche Notwendigkeit hinſichtlich der pro- oder durch einen Beobachter offiziös an der 


Konferenz teilnehmen dürfte. Damit hat 
fih eine Bemerkung Briands im franzöſi⸗ 
ſchen Senat vom Februar dieſes Jahres 
bewahrheitet, die ſeinerzeit befremdlicher⸗ 
weiſe wenig Beachtung gefunden hat. 
Briand erklärte ſchon damals, daß zu Ende 
des Jahres die internationalen Finanz⸗ 
fragen zur Debatte ſtehen würden. 

Im Deutſchen Reichstag iſt der Aus⸗ 
ſprache über die Ausſperrung in der weſt⸗ 
deutſchen Eiſeninduſtrie und über den Bau 
des Panzerkreuzers die Debatte über die 
auswärtige Politik gefolgt. An einer 
großen Mehrheit, die fih hinter Streſe⸗ 
mann ſtellen wird, war nicht zu zweifeln. 
Beſonders fiel es auf, daß der Redner des 
Zentrums, Prälat Kaas, mit großer 
Energie von dem Verſuch der „Germania“ 
abrückte, in dieſem Augenblick die Poſition 
Streſemanns als geſchwächt hinzuſtellen. 

Streſemanns Rede war kürzer als ge⸗ 
wöhnlich, aber ſie gab umfaſſend Antwort 
auf die drei Fragen: Abrüſtung, Räumung 
und Reparationen. Nachdrücklichſt unter⸗ 
ſtrich der Miniſter ſein Einverſtändnis 
mit des Reichskanzlers Ausführungen zur 
Abrüſtungsfrage in Genf. Am bedeut⸗ 
ſamſten war die Stelle, in der der Miniſter 
auf das ſogen. franzöſiſch⸗engliſche Flotten- 
abkommen zu ſprechen kam. Mit erhobener 
Stimme erklärte er, wäre dieſe Verbindung 
nicht rückgängig gemacht, ſo hätte die 
Locarnopolitik damit ihre Erledi⸗ 
gung gefunden. Trotz dieſer Mißerfolge 
betonte Streſemann, daß der bisherige 
Weg weiter beſchritten werden mife, da 
jeder andere bald in eine Sackgaſſe führen 
würde. fa i 

Daß Graf Weſtar p, als alter Gegner 
des Locarnoabkommens, mit der Strefe- 
mannſchen Außenpolitik nicht zufrieden 
war, konnte nicht überraſchen. Die Aus⸗ 
führungen Weſtarps über die „Scheinblüte 
Deutſchlands“ waren nur zu berechtigt 
und wurden von den Rednern der Regie: 


minderung der Steuerlaſten. Wahrlich, auch die d . 
en müßte. (1) Er gegenwärtige Regierung Ta nicht unfehlbar, übri- unſerer Republik erweiſen ſollten. 

ie demolra gens gab dies ſelbſt der Herr Miniſter hinſichtlich 

gewiſſer Erſcheinungen der amtlichen Steuerpolitik anſchlagten Höhe könnte der Deutſche Klub, geleitet 
zu. Auf Grund längerer Beobachtungen unſeres von rein ſachlichen Motiven, nämlich der Rückſicht 
wirtſchaftlichen Lebens, aufmerkſamer Verfolgung auf das allgemeine Wohl, nicht ſtimmen. 


— —— — — -¼- — 


Tag des Todes. 


schwere Flugzeugunfälle. — Die franzöſiſchen Flugmaſchinen. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 
Warſchau, 22. November. durch Maſchinen franz ſüſcher Herkunft zu 
erje ven Sie een io haben wäh- 
5 $ A A g i jähri Tätigkeit feinen ein» 
ten Unglücksfälle für die polniſche rend ihrer langjährigen . ; 
[Luft ſchiffahrt. Bei gutem Wetter war eine zügen Un atü Ks fall Pan e Er 


inte, es fei fal ſch, anzunehmen, daß die 
keditiſolierung Polens im Falle eines Vertrags- 
fuſſes mit Deutſchland verſchwinden werde. Das 
eine von den Deutſchen forcierte Theſe. Ob» 
bl kein Vertrag abgeſchloſſen fei, flöſſen die 
ei fogar aus Deutſchland nach 
len. y 


ſich 5 Flugzeuge, die, als ſie dann niedergingen, Warſchau— Pra is die A de 
8 5 — g- Pari nzahl der 
enimeber, gang in rummer iel hierbei auch Satafttapfen eine geo be fot e 
Kapitän Daiungiell vom Luftfahrtsinſti⸗ date dieſes troſtloſe Bild mit der d dung 
ne 2 oD gefunden. Mehrere ae Flieger von Unglücksfällen, me 1 1 15 Mun 
wurden teils mehr, teils weniger verletzt. Bei zeuge mit ihre Inſaſſen bei n TE a9 
besen Unglügsfallen handelt es ſich ausichieplih | Dat der vorgeftrige Tag wigcankreich nach 
um franzöſiſche Maſchinen, um Protezen pie gefährlig bie bon n 
aber Breguets, die man in der letzten Zeit don polen gelieferten Flugzeuge find. 
Frankreich gefauft hatte. Seit Jahr und Tag it Peer aach diefe ern fte i wird auf Diejenigen 
eine ziemlich widerlich anmutende Bü hl Perſonen, die alles, was deutſch iit, haſſen, 
ene et im Gange, die fi bemüht, die beut- leinen beſanderen Einbrud Maschen 
ſchen Funker s Flugzeuge im Dienſte der und fie werden trotzdem die deutſchen Maſchinen 
fenden Luftfahrt aus zuſchalten und ſie [nicht anerkennen wollen. 


nehmung zu, daß während des Ausſetzens der 
und g&bonte die Diſziplin der unteren Offiziere 
t nichaften mangelhaft war, und daß 
chanismus der Rettungsboote nicht in allen 
alen funktionierte. 


! RN 
j Bon den Räubern, die in Marfeilles 3 Kaſſen⸗ 
| zen beraubten, find. 3 feſtgenommen worden. 
me beiden noch nicht ermittelten Verbrecher find 
n Veſtg der erbeuteten Gelder. 
i Der Verba ar " 

i nd der engliſchen Maſchinenbau⸗ und 
NN auinduftrie-@ewertcaften beſchloß, keine 
etebaraturarbeiten an Schiffen auszuführen, die 
arpei wegen der Ausſperrung deutſcher Metal- 
eiter nach England geſchickt werden ſollten. 

10 * 


> Bei eine è 4 2 
À x Unterredung mit Briand über die 
‚Pose der Aheinlandräu mung. erklärte der briti- 
beaßfvatſchafter in Paris, die britiſche Regierung 
fanu tige, nach wie vor bei den kommenden Ver⸗ 
dungen mit Deutſchland in voller Ueber⸗ 


; präfidenten von Bromberg gewählt wurde, war der 

Ein Regierungsdelegierter neu ernannte Regierungsdelegat Larciſzewſti, da= 

für Bromberg. mals Konſul in Gien, fein Gegentanbibat. 

Bromberg, 21. November. Das Bromberger Bei hir DSB e "ie en ya 

Stent ee e felt, Sehr Fg "hen gelimi). Dam wurde Gerz 

2 r räfiden - 8 5 ? 
5 abt a Brad nicht aus, er wurde bis⸗ ene laaah zum Stadtpräſidenten von Gneſen 
her durch den Vizeſtadtpräſidenten Ghmielar: N — 

{ki vertreten. Geſtern hat der Herr Wojew e * Sparſamkeit. 


$ ein Dekret unterfertigt, in dem Der, Stadt: | : 8 
Abet von Gneſen, Barciſzewſki, zum Bufareft, 22. November, G.) Die neue rumä- 
Regierungsdelegierten für die Stadt niſche Regierung hat durch Verordnung die Stärke 
M Bromberg beſtimmt und mit der Verwaltung der der Gendarmerie um 6000 Maun sera v2 ern 
a ſlädtiſchen Angelegenheiten betraut wird. . . dos deb wird im . eine Erſtzarnis 
en timmung mil Frankreich au handeln.] Als ſeinerzeit Herr Sliwinſti zum Stadt- bon 4 Millionen eraielt. 


rungskoalition aufgenommen. Namentlich, 
als Graf Weſtarp anführte, daß Deutſch⸗ 
dem 

in 
dieſem vorgeſehen, aus ſeinen Ueberſchüſſen 
bezahlt habe, ſondern aus den amerikani⸗ 
ſchen Induſtrieanleihen, fand er die Zu⸗ 


land ſeine Verpflichtungen 
Dawesabkommen bisher nicht, 


aus 
wie 


ſtimmung des geſamten Hauſes. 


Starken Eindruck hinterließen die ed 

en⸗ 
trum. Mit großer Eindringlichkeit be⸗ 
lieber Nein zu 
ſagen, als im Namen Deutſchlands untrag⸗ 
bare Laſten zu unterſchreiben. Solange es 
ſich um Proviſorien handelte, ließ ſich dar⸗ 
über ſtreiten, ob es nicht beſſer ſei, fürs 
erſte Schweres, ja allzu Schweres auf ſich 
zu nehmen, bis auf der anderen 8 0 
Jetzt 
aber, wo es ſich um die Endregelung han⸗ 
dele, dürften ſolche Erwägungen nicht mehr 
Der Redner hielt es für ein 
Glück, daß bei den bevorſtehenden inter⸗ 
nationalen Verhandlungen in Deutſchland 
ein Kabinett der Linken am Ruder ſei da 
es im entgegengeſetzten Falle die franzöſiſche 
Regierung leichter zum Bruch kommen 
laſſen würde. in der Hoffnung. die Sache 
ſpäter mit einer deutſchen Linksregierung 


rayrungen des Prälaten Kaas vom 


ſchwor er den Miniſter, 


wirtſchaftliche Vernunft zurückkehre. 


mitſprechen. 


ins Reine bringen zu können. 


Wie man aus dieſen Ausführungen er⸗ 
ſieht, find fih die deutſchen Regierungs⸗ 
parteien — auch die beiden letzten Redner 
des Tages, der Demokrat Dernburg und 
der Wirtſchaftsparteiler Prof. Bredt ſchlu⸗ 
gen in dieſelbe Kerbe — der ganzen 
Schwere der bevorſtehenden Verhandlungen 
Andererſeits herrſcht dar⸗ 
über Einigkeit, daß Deutſchland jede Ge⸗ 
legenheit benutzen müſſe, um zu verſuchen, 
die Feſſeln des Verſailler Vertrages zu 


wohl bewußt. 


lockern. 


Für die Leſer des re Tageblattes“ 

ntereſſe, daß der 
Redner des Zentrums, der als parla⸗ 
mentariſcher Vertreter der letzten Genfer 
Ratstagung beiwohnte, es unterſtrich, daß 
bei der Einſtellung Polens zu den 
3 es beſſer 
wäre, die bisher geübte Politik der güt⸗ 
lichen Verſtändigung nicht mehr 
zu befolgen. Da Polen die deutſche Nach⸗ 
giebigkeit nur dazu benutze, um die deutſche 
Minderheit, beſonders in Oberſchleſien, 
immer mehr zu entrechten, ſo iſt es ge⸗ 
ſich ſtreng auf den Boden des 


iſt es von beſonderem 


Minderheitenfragen 


boten, 
Rechtsſtandpunktes zu ſtellen. 


Allgemein herrſchte im Reichstag das 
Gefühl vor, daß die bevorſtehenden Ver⸗ 
handlungen über die Reparationen nicht 
nur die ſchwierigſten, ſondern auch die 
ſchwerwiegendſten ſeien, die die deutſche 


Regierung 


€ ſeit Verſailles zu führen haben 
wird. i 


Die Fortſchritte. 
Sir Eric an in Warſchau. 


Warſchau, 22, November. 
Beſuches des Leiters der Völkerbundsbehörde, Sir 
Eric Drummond, in der polniſchen Hauptſtadt 
War ſchau, gab der polniſche Außenminiſter Za⸗ 
SAR geier ein Eſſen, bei dem er erklärte, daß 
der erbundsgedanke in Polen in den letzten 
10 Jahren erſtaunliche Fortſchritte ge⸗ 
macht habe. Der Leiter der Völkerbundsbehörde 
gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß Polen 
ſeit ſeinem letzten Aufenthalt in Warſchau vor 
5, Jahren bedeutende Fortſchritte gemacht habe. 
Als er vor 15 Jahren Zaleſki zum erſten Male 
als Privatmann in London kennen gelernt habe, 
hätte er nicht gedacht, ihn in einem unabhängigen 
Polen als Regierungsmitglied wieder zu treffen. 

— 2 


Leichte Erkrankung 
des Königs von England. 
London, 22. November. (R.) Der König leidet 


an einem Katarrh mit etwas Fieber und muß in⸗ 
folgedeſſen das Bett hüten. 


err 


Raubüberfall auf Bankangeftellte. 


Paris, 22. November. (R.) In Marſeilles 
wurden 3 Bankangeſtellte, die eine größere Geld- 
ſumme zur Poſt bringen ſollten, auf offener 
Straße von 5 Männern angegriffen. Als einer 
der Angeſtellten ſich zur Wehr ſetzen wollte, wurde 
er niedergeſchlagen. Die Täter entkamen uns 
erkannt mit der Beute. 


Der Raubüberfall in Marſeilles. 
Marſeilles, 22. November. Der Raubüberfall, 


der geſtern mitten in Marſeilles auf 3 Kaſſen⸗ 
boten, die Wertbriefe in Höhe von 358 000 Franks 


mit ſich führten, ausgeführt wurde, hat bereits im 


Laufe der Nacht ſeine Aufklärung gefunden. 
Die 5 Räuber, die einen der Kaſſenboten nieder⸗ 
geſchoſſen hatten, teilten ſich bei der Flucht. 
Sie benutzten ein Auto mit gefälſchter Nummer 
und ein geſtohlenes Lie ferauto, um zu 
entlommen. Das Perſonenauto wurde in der 
Umgegend von Marſeilles verlaſſen vorge⸗ 
funden. Das Lieferauto, in dem ſich 3 der an 
dem Ueberfall beteiligten Räuber befanden, wurde 
von der Polizei bei Pont de Bompan angehalten 
und die Inſaſſen ver haftet. Die beiden ande: 
ren Räuber, die das Geld mit ſich führen, ſind 
noch nicht feſtgenommen worden. 


(R.) Anläßlich des 


über die Wirtſchaftspolitik 
Ausdruck kamen, zu antworten. 
Mit der Handelsbilanz ſteht in engſtem Zu⸗ 
ſammenhange das Problem der Getreidepolitik. 


höheren Preiſe wieder zurück. 
gen eingeführt; 


angekauft, 
Preiſes zur Folge hatte. 


tendes Anſteigen nicht erfahren würden. 


aufenden Jahre fingen die 
gu ſinken an; 


folge des beſchränkten Geldumlaufs. Um 


landwirtſchaftliche Pfänder aus. 


ten vorliegen. 
ſich dieſer Sache an. 


Die Ernte iſt in dieſem Jahre beſſer ausgefallen 
Der Ueberſchuß an R og- 
365 000 Tonnen; 
doch dieſe Zahl iſt vielleicht nicht genau. Wenn 
wir Getreide für den Export haben werden, ſo 
werden wir es im Frühjahr zu beſſeren 


als im vorigen Jahre. 
gen für den Export beträgt 


Preiſen ausführen. j 
Der Import geſtaltet fih günſtig. 
Die Zahlen unſeres Importes ſind folgende: 

Im Jahre 1925 haben wir insgeſamt für 2581 


Millionen Zloty eingeführt und in den neun Mo⸗ 


naten dieſes Jahres ebenſoviel, nämlich für 


2585 Millionen Zloty. Berückſichtigen wir die ein⸗ 
zelnen Kategorien, ſo betrug im Jahre 1925 der 

roduktionsimport der Maſchinen, künſt⸗ 
lichen Düngemittel, Metalle 233 Millionen Zloty 
und im laufenden Jahre 432 Millionen, alſo faſt 
Die Einfuhr von Roh⸗ 
material, das für unſere Produktion benötigt 
wird, betrug im Jahre 1925 nachweisbar 583 Mil- 


um 100 Prozent mehr. 


lionen und in dieſem Jahre 714 Millionen Zloty. 


Der Konſumtionsimport, alſo von Fabri⸗ 
katen, Halbfabrikaten und Lebensmitteln, betrug 
im Jahre 1925 rund 1275 Millionen, in dieſem 
vr 1200 Millionen, mithin etwas weniger. 

lich betrug im Jahre 1925 der Luxus. 


import 489 Millionen Zloty und im laufenden 
Jahre 288 Millionen. Wenn wir alfo die Einfu 

qualitativ bewerten, ſo 
ſeren Gunſten geändert. 


Die Regierungsaktion zur Erhöhung 


der Ausfuhr. 
Da die Möglichkeit zur Hemmun 


die Entwickelun 

übertragen. Dies itet 
der Erhöhung der Produktionz; doch die 
Produktion kann ſich nicht j 
Tempo entwickeln. Möglich ſind allerdings gewiſſe 
Maßnahmen, die den Export erleichtern. Dazu 
gehören die Rückzahlungen von Zöllen, die heute 
auf dem Gebiet der Textil⸗ und Hüttenerzeugniſſe, 


der Korbmöbel, der Exploſivmaterialien und eini⸗ 
ger Chemikalien in weitem Umfange vorgenom⸗ 


men werden. Weiter wollen wir vom nächſten Bud⸗ 
getjahre an die Gutſchrift der { 
ſteuer einführen. Die Regierung hat auch im 
Budget beſondere Kredite zum Ausgleich der Zin⸗ 
ſen bei den Exportkrediten in Höhe von 2 Mil⸗ 
lionen Zloty eingeführt. Wir wollen auch beſon⸗ 


ders den langfriſtigen Kredit beim Export 


entwickeln, im befonderen für diejenigen Induſtrie⸗ 
zweige, die auf dem Inlandsmarkt eine erſchwerte 
Konkurrenz mit der Auslandsinduſtrie nur aus 
dem Grunde es weil die Auslandsinduſtrie 
beſſere Kreditbedingungen gewähren kann. Dies 
betrifft vornehmlich landwirtſchaftliche Maſchinen 
und Werkzeuge. : 


Weshalb iff die Handelsbilanz paſſio? 


Was die Handelsbilanz anbelangt, ſo 
lte ich es für meine Pflicht, den ſo modernen 
Behauptungen zu widerſprechen, als ob von dieſer 
Bilanz alles 9 daß, wenn fie paſſiv iſt, 
das Land dem Untergange geweiht fei. 


Deutſchland hat ebenfalls ein rieſiges Bilanz⸗ daß 


defizit, ebenſo Oeſterreich, Frankreich, 
Italien, die in bedeutendem Maße ihre Bilanz 
durch den Reiſenden verkehr flicken. 

Polen kann den Zufluß von Mitteln von außen 
her nicht entbehren. Eine Iſolierung vom Ans- 
lande würde Pole zum IPgetieren verurteilen; 
es würde ein Stillſtand der Induſtrie ein⸗ 
treten, wir hätten mehr Arbeitsloſe und ſoziale 
Komplikationen. Wir müſſen uns darüber klar 
werden, daß wir unjere Macht a 1 Hilfe von 
Auslandskapital ni entwickeln werden. 
Freilich wird die Regierung alles Mögliche daran⸗ 
ſetzen, um das Defizit zu verringern, es wird 
vielleicht auf 20 oder 30 Millionen ſinken. Doch 
wenn wir es nicht vollkommen beſeitigen, ſo hat 
man es durchaus nicht nötig, deswegen Sel bſt⸗ 
mord zu begehen. Eine entſcheidende Rolle ſpielt 
hier die Zahlungsbilanz, und in ſolchem 
Falle muß der Schwerpunkt auch auf 

die Frage der Auslandskredite 
verlegt werden. Man jagt, daß der Auslands- 
markt für uns ein für allemal verſchloſſen 
ſein ſoll; denn der hohe Zinsſatz wird dort weiß 
Gott wie lange dauern. Dem iſt nicht ſo. Dort 
tobt gegenwärtig ein Kampf von zwei Strömungen. 
An der Spitze der einen ſteht die amer ka⸗ 
niſſcche Emiſſionsbank, und diefe will die 
Börſenſpekulation eindämmen; die zweite Strö⸗ 
mung will ſich dem nicht unterwerfen. Die 


In der Budgetkommiſſion des Sejm ergriff auf 
Erſuchen einiger Abgeordneter auch der Finanz⸗ 
miniſter Czechowicz das Wort, um auf die wid- 
tigſten Fragen und Zweifel, die im Sejmplenum 
ü der Regierung zum 
Er ſagte u. a.: 


In den Vorjahren führte man Getreide unver⸗ 
züglich nach der Ernte in übermäßiger Menge 
135 zu niedrigſten Preiſen nach dem Auslande 
aus, und im Frühjahr kaufte man es zu einem 
In dieſem Jahre 
haben wir bereits Ausfuhr zoll auf Roge 
doch im Herbſt vorigen Jahres 
hatten wir nicht eine genügende Menge Getreide 
was im Frühjahr ein Anziehen des 
Wir hatten uns damals 
in der Annahme geirrt, daß die Preiſe ein bedeu⸗ 
Wir ſind 
Gegner ſowohl der allzu niedrigen Ge⸗ 
treidepreiſe, die den Produktionskoſten nicht ent⸗ 
n als auch der allzu hohen Preiſe. Im 

Preiſe nach der Ernte 
doch die Reſfliſterung der guten 
Ernteergebniſſe ſtieß auf gewiſſe Schierigkeiten Br 
en 
Landwirten die Nealifierung der Ernte zu er⸗ 
leichtern, gab die Regierung Beſtimmungen über 
Sie verfügt über 
genügende Mittel, um den ſich auf die Verpfän⸗ 
dung ſtützenden Kredit in Anwendung zu bringen. 
Außerdem kann Geld auch aus dem Aus: 
lande kommen, da bereits entſprechende O ffer- 
Das Finanzminiſterium nimmt 


Vorteile genoſſen; 
hat fie ſich zu Wej 


der Einfuhr 
beſchränkt iſt, ſo müſſen wir den Schwerpunkt auf 
unſerer Ausfuhr 
im Zuſammenhange mit 


in einem ſehr raſchen 


mſatz⸗ 


-= Dofener. Zageblatt = 


der Finanzminister vor der Kommiſſion. 


Eine oplimiſtiſche Rede. 


Emiſſionsbank begann den Kredit gegen Verpfän⸗ 
dung von Aktien der Privatbanken zu hemmen, 
die Nachfrage nach dieſem Kredit iſt größer ge⸗ 
Doch jeder 
Unabhängig da⸗ 
von treten auf dem europäiſchen Geldmarkt für 
uns günſtige Veränderungen ein, be⸗ 8 
ſonders dank dem Umſtande, daß der franzö⸗ 
[ſuſche Markt ſich raſch wieder aufrichtet. 
wird Frankreich wiederum den Bankier Euro⸗ 
pas ſpielen wie früher (7? D. R.), was zweifel⸗ 


worden und der Zinsſatz geſtiegen. 
Kampf muß ein Ende nehmen. 


los in unſerem Intereſſe liegt. 
Ich kann 


Maße von uns allein ab. 


dafür. 


Rückſchritts haben wir nicht. 
Geldſchwierigkeiten; doch dies 
e Marktes. 
ande die Ueber zeugung feſtigen, 
Tätigkeit der Bank fo 


wird. 


prechen. 
haben im letzten Abſchnitt von ſieben 


drohen. bin der un: 
wicklung unſeres Wirtichaftslei 


ditausſichten haben. 


auf dem amerikaniſchen Markte andauert. 
Der Staatsſchatz als folder braucht 
egenwärtig' feine Auslandsanleihenz; 
renötigt werden fie dagegen für das Leben. Als 
am meiſten erwünſcht halte ich einen Kredit für 
die Landwirtſchaft in einer Form, daß 
unſere Pfandbriefe im Auslande untergebracht 
5 könnten. Dieſe Sache wurde ſchon verein⸗ 

itlicht. 2 i 

Der Stabiliſierungsanleihe wurde 
der Vorwurf gemacht, daß fie uns zu teuer zu 
ſtehen kam und ſie i 

fti floß. Dank dieſer Anleihe haben wir im 
udget eine ſolche Einnahme erzielt, wieviel 
uns die 1 0 N un der Anleihe koſtet. 
Die Bank Polſki hat die Anleihe überhaupt nicht 
N denn ſie iſt Eigentum des 
reili 


ment erlangt hat. Hieraus ergibt ſich, daß wir 
an dieſer Anleihe te jo ſchlechtes RE ge. 
macht haben, wie dies einige behaupten. 


Inveffitious-, Kredit- und Baupolitik. 
3 die Wirtſcha litik für die Zukunft 
anbelangt, ſo iſt Wach Eu teit und 88815 


Jnlereſſanle Ueberraſchungen. 
Sitzung in der Budgellommiſſion. — Beripäfete Kontrolle. - 
Eine offene Rede des Miniſterpräſidenten. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


É Warſchau, 22. November. 


Die geſtrige Sitzung der Budgetkommiſ⸗ 
fion des Sejm brachte allerhand intereſ⸗ 
jante Ueberraſchungen. Es zeigte ſich 
nämlich, daß in den zehn Jahren des beſtehenden 
Polens auch kein einziges Mal der Abſchluß 


einer Budgetrechnung im Sejm zur nach⸗ 
träglichen Kontrolle vorgelegt wor⸗ 


den iſt. Die Budgetüberſchreitungen in den 
70 n 1927/28 kann man nicht mehr genau 

telen, und Fürſt Czetwerthnſfi kann 
nur ſchätzungsweiſe die S 
ziffern auf die allerdings große Summe von 367 
Millionen angeben. 5 


Der ſozialiſtiſche Abg. Caapinfki weiſt nach, | fid, 


daß die von der Verfaffung vorgeſchlagenen Kon⸗ 
trollportäeifien ige e Buch ⸗ 
ſtaben bleiben. Nach der Verfaſſung nämlich 
muß der Rechnungsabſchluß für das abgelau 
— ia e b TE 5 
ehen, n- ungsabſchluß prü 

eunerhalb 6 Maak an den Sejm gibt. Augen⸗ 
blicklich find aber erft die Rechnungsab⸗ 
ſchlüſſe für die Jahre 1923, 1924 und 1925 
fertig, während für den Rechnungsabſchluß für das 


Id 


die peſſimiſtiſche Anſchauung des 
Herrn Krzyzanowſki, daß uns eine Wirtſchafts⸗ 
kriſis drohe, nicht teilen. Hängt dies doch in hohem 
Wenn wir uns 
ſagen, daß es keine Rettung gibt, ſo iſt die 
Kriſis unvermeidlich; doch ich ſehe keine Urſachen 
Auf allen Abſchnitten des Wirtſchafts⸗ 
lebens ſehen wir nicht am ſchlechteſten aus. Das 
Leben geht bei uns vorwärts. Erſcheinungen eines 
Es beſtehen wohl 
iſt das 
Ergebnis des augenblicklichen Standes des ameri⸗ 
Wir müſſen im Jn- und Muz- 
daß die 
ſti und der Stabiliſierungs⸗ 
plan unantaſtbare Dinge ſind, unabhängig davon, 
wie die Regierung und die Sejmmehrheit ausſehen 


„feine Balufa- und Wirtſchaftskriſis“. 

Heute kann man von einer Valutakriſis nicht 
Der Stand des Budgets iſt gut, das 
udget wird auch weiterhin gut durchgeführt. Wir 
naten, 
die dazu nicht die beſten waren, 70 und einige 
Millionen Ueberſchuß. Wenn wir weiterhin feſt 
auf dem Budgetabſchnitt ſtehen und Vorſicht wal- 
ten laſſen ſo kann unſerer Valuta keine Gefahr 
daß auch der Ent⸗ 
bens keine Gefahr 
drohen wird, da wir ſchon heute gewiſſe Kre⸗ 


Ò Lo Gegenmärti ier ie 
ſehr viel Kreditofferten ein (aber zu weſchen = 
dingungen? D. R.), wiemohl der ſchlechte Stand 


ſie im ganzen in die Bank 


hat die Bank Polſti durch dieje e 
t die Bank Polſki durch diefe Operation | 
orteile dach man darf die Intereſſen 
des Staates nicht von den Intereſſen der Bank 
Polſki abgrenzen, die dadurch ein feſtes Funda⸗ 


fene | he 


jamfeit angezeigt. Es kann nicht die Reb 
ſein von Se e eren des Budge 
wenn dieſes nur um 5 Prozent erhöht wurde. be 
bin dafür, daß die Inveſtitionsaufgaben in m 
Grenzen des vorigen Budgets beibehalten werde! 
Spore Verringerung wäre jedoch nicht angeben 
denn es würde ſonſt eine Verſchlechter u! 
der Konjunktur eintreten, was wieder 
eine ungünſtige Wirkung auf die Einnahme, 
haben würde a 
Auf dem Gebiet der Kreditpolitik 90 
die Staatsbanken in den letzten zwei Jahren ed, 
u viel als zu wenig hergegeben. Die Sal 
wirtſchaftsbank hält ihre Tätigkeit auf dem N 
des laufenden Jahres. Das Tempo der Tätig 
der Landeswirtſchaftsbank ift rajh und muß sa 
halten werden, trotzdem ſich die Bank go ar 
Ziele beſchränken müßte, und zwar zur Ctar 
der ſtaatlichen und kommunalen Unternehmun 
durch Kredite. 
Die Bauaktion muß in denſelben Grenzen 
wie im laufenden Jahre erhalten bleiben b 
wenn man von den Ergebniſſen des Ausbaues im 
Auslande ſpricht, jo muß man ſich auch daru” 3 
klar werden, auf Koſten welcher Opfer pe: 
geſchieht. Die Steuern für den Ausbau Mi 
überall ſehr bedeutend, fie betragen z. B. in na 
Tſchechoſlowakei 20 Prozent, während hei 
Polen die Steuer für denſelben Zweck anfang, 
6 Prozent betrug und ſpäter auf 2 Prozent herab 
geſetzt wurde. Jetzt habe ich den Antrag vor he 
reitet, dieſe Steuer auf die frühere Norm va 
6 Prozent heraufzuſetzen. Im Zuſammenhang 
mit der Bauaktion iſt es notwendig, die Ren 
rung zur Emittierung einer neuen Serie p 
Bramtenanleihe zu ermächtigen. Man wird 
ſich dieſen Plan gründlich überlegen müſſen, r 
dann mit einer ſolchen Emiſſion im entſprechge, 
den Augenblick hervortreten zu können. Was be“ 
ſonders 


die Durchführung des diesjährigen 
Budgets 7 


anbelangt, jo bin ich auf dem Gebiet der Lam 
wirtſchaftsbank der Meinung, daß ich darauf pe 

nügende Antwort ben habe. Ich ſprach Fk 
olchen Poſitionen, die beſchloſſen wurden, trog u, 
die Regierung den Einwand machte, daß zur f 
führung rechtliche Normen nicht v. 
handen find. Dies betrifft den Kredit 17 
ärztliche Hilfe für die arme Bevölkerung 
Wenn es ſich um die Ausgaben für die Vol! * 
ſchulen handelt, jo haben wir dafür gleich 3 
Anfang 5 Millionen hergegeben. Sie müſſen n 
rü digen, daß es in Polen in den ſchleche, 
Monaten ungeheuer ſchwierig iſt, das Bud 
gleichgewicht zu erhalten, da die Oppoſition del 
einem ſogar geringen Defizit nur im eri 
Monat, ſich dies ef aN måden würde. Man 

alle 


würde ſagen, 3 zuſammen t 
brochen fei, das Budget auf ſchwa 
Füßen ſtehe. In den ſchlimmſten Monaten ha 
wir für die Schulen 5 Millionen her 
und jetzt wollen wir weitere 5 Millionen ho 
Wenn es ſich um ein Zuſatz⸗Finanzgeſetz ha 1155 
fo wird die Regierung darauf in einem Mugen 
antworten, da dieje Frage auf die Tagesordnuſß 
der Kommiffion geſetzt werden wird f 4 
2 — — ri 
ESPAA 1 
Attentat in Sofia. — 
Sofia, 22, November. (R.) In der bu 
riſchen Hauptſtadt Sofia wurde geſtern ©, 
Reuolverattentat auf den früheren Polis A 
präſidenten verübt. Zwei unbekannte f. 
ner verletzten durch mehrere Revolverſchüſſe 9 
früheren Polizeipräſidenten ſo ſchwer, daß er © 
bald verſtar b. Die Täter entkamen unerkann 


iz 
. 


tung einführen wolle, und fie werde tun, wa 
in ihrer Macht ſtehe. 
Das 


riſchen Wert habe. Der Abſchluß für 1926 1 
ſpäteſtens im Dezember d. Is. 5 und BA 
dem Budgetabſchluß für 1927 werde eben gen i 
arbeitet, Aber die Verſtändigung zwiſchen e 
einzelnen Miniſterien gehe nur lan⸗ſam ger 

ch, und außerdem fei. eine Reihe von Maty 
rial durchzuarbeiten. Bartel bitte die Abats 
neten, Vertrauen zur Regierung k 
Haben und in der Ni ung keinerlei 7 

imniſſe zu vermuten. 0 


Jahr 1926 noch die Zuſtimmung der ein ⸗ Gleichgewicht des Budgets hiermit ni 
eee e ee, ee 
echnungsabſchluß 1927/28 n nc in Der e der Oberſten Kontrolllam g. 
den Miniſterien zur Durcharbeitung vor⸗ PB e ebenfalls 521 der Situng 2 N 
liegt. 8 weſend war, beſtätigte die bei der Kontrolle pie 
Zur allgemeinen Ueberraſchung erhob ſich nun i rigle für die 


Miniſterpräſident Bartel, der der Sitzung bei⸗ 
wohnte, und ſagte, daß Czapinſti mit allen feinen 
Vorwürfen recht habe. Ganz ſelhſtverſtändlich 
habe der Sejm das Recht, die Geldwirt⸗ 
ſchafts politik der Regerung genau zu 
kontrollieren und zu kritiſieren. 
Denn wenn er, Bartel, als Abgeordneter auf 
dieſen Bänken ſitzen würde, ſo würde er ſich auch 
das Recht der Kritik und der Kontrolle nicht 
nehmen laſſen. Während der 10 Jahre des 
Beſtehens Polens fei jeder Rechnungsabſchluß ber- 
art verſpätet worden, daß er niemals den Paria- 
menten vorgelegt werden konnte. Die jetzige Re⸗ 
gierung fei die erße die hie ein, Ae de⸗ 


rt 
offene Rede Bartels machte einen derart . 
Dj 
a 
ih 
ſchweifung enthalten habe. Hierin auch 
ein großer Fortſchritt. Man et; 
heit fortſetzen und beſchloß, da Bartel die Sitzes 


m 
Völlerbundes Sir Erie Drummond zu empie 
jede" 


Poſener Tage blatt Beilage zu Nr. MO 


— — — I O — 


reitag, 23. November 1928 


2 — i Stadtra: Robin ki wien f in, da di i be⸗ Dief j ie f y i 

h Aus Stadt und 5 Sand. treffenden ge en gt vor a rn u e ee a 2 . 
; Poren ten 22. November des Winters in Angriff genommen werden müßten Grundſtücksangelegenheiten 

Auf! $ 5 da ſonſt im nächſten Jahre die Zeit zu ſehr ge- m ; 5 A 

2 uf! Bleibet treu und haltet aus, drängt hätte, jur Sprache, wie 3. B. die Angelegenheit der Ent- 
Wie Lug und Trug auch ſchnauben! ſchädigung für aufgehobene Vorgärten in der ul. 


; Die Ausführungen des Stadtrats waren ein- 8 > i S 
Der Alte droben hält noch Haus i f ird fi “| wie rzyniecka (fr. Tiergartenſtraße), von der Glo⸗ 
0 di H leuchtend genug, und man wird ſich wundern, wes⸗ Sauer Straße bis zur Przecznica (fr. Wittels⸗ 


Grunde doch noch — Kinder ſind, Kinder, die auf 
Wunder hoffen, Kinder, die an Märchenfeen und 
Glücksgeiſter glauben, Kinder, die die bunten 
Seifenblaſen ihrer Träume luſtig und unbeküm⸗ 
mert weiter formen, obgleich ſie ſehr wohl wiſſen, 
daß das zarte Gebilde ihrer Phantaſie in der 
nächſten Minute in nichts zerſtäuben wird, — — 


Und ſchirmt den rechten Glauben, lb überhaupt die Trompete der nationalen Ver- cherſtraße) 8 
Den Glauben, daß die Welt vergeht, endung geblaſen wurde. 55 Een £ Ir. Ach, Schaufenſter beſichtigen! Wie ſchön und 
Wenn Männertreue wanket, e a ae I ah en 2 jine neue polniſche Beozekord wie zwecklos, wie töricht und wie verlockend, wie 
D | i de 8 I e 2 ſchen in Berlin, 2 nun mehi Baoi N ir j EEE 
en Glauben, daß wie Sand verweht, wenn fie von dem ablehnenden Lefellug erführen | in Ausſicht. See e ergeht. 63 ne beg fein, de 


Was um die Lüge ranket. CE. M. Arndt. 
— — 


j Stadtverordnetenſitzung. 
ie Tagesordnung der geſtrigen Beratungen 
. 1 einen intereſſanten Verlauf vermuten. So 
Bi denn auch der Zuſchauerraum das Ziel vieler 
; auger, di: gern die Stadtväter reden hören oder 
Jo, perſön ches Intereſſe an dieſer oder jener 
ee ha den. Der Stadtpräſident Rataiſki, 
Ler Vorſitze de der Stadtverordnetenverſammlung, 
A Nator Gudinger, und Stadtrat Dr. Glo⸗ 
acki waren nach Lemberg zu den dortigen 
hierteidigung feiern abgereiſt, aber dafür waren 
le Stadtverordneten in ſtattlicher Anzahl er- 
enen. 
Der erſte wichtige Punkt betraf die Auszahlung 
einmaliger Zulagen an die ſtädtiſchen Beamten 
: und Arbeiter, 
x war der Ausſchuß weiter ngen, als der 
erat, der ein halbes nc ge hakt 
Bi: die Beamten und einen Zweiwochen⸗ 
bn für die Arbeiter beantragt hatte. Die 
j alg Väter berückſichtigten in breiterem Maße die 
ne ühlbare Teuerung und beſchloſſen ein 
= les Gehalt und einen Vierwochen⸗ 
bon nz Dieſer Beſchluß erfordert eine Ausgabe 
u etwa 680 000 Zloty. Außerdem find auch die 
jen Lehrer, die Anſpruch che auf die 
aß e, in Höhe dieſer Zuſchläge in den 
uß mit aufgenommen worden. " ; 
n der Ausſprache wurde vom ſozialdemokra⸗ 
chen Stadtv. Sniady die Frage . ob 
iy die Theaterangeſtellten diefe einmalige Zu⸗ 
ade bekämen, wobei er freilich bezüglich der hohen 
Sagen ernſte Bedenken erte. ng t 
ee e e T ern, Talas 
raßenbahn ich ein ſtädti 
* 3 ſei, wacht anf re itbürger ſcheel 
y würden. > 


gleich eine Gegenpropaganda gegen die Ausſtellung 
in die Wege leiten würden. i 
Wir meinen, daß die Ausſtellung auf wen 
ſtärkeren Füßen ſteht, als daß ſie eine ſo be⸗ 
dauernswert eingebildete „Gefahr“ zu fürchten 
brauchte. Nein, die Herren „Ueberpatrioten“ 
können ruhig ſchlafen, es wird den aufgeführten 
Prachtbauten, denen nun die Maſchinenhalle an⸗ 
gepe werden muß, nichts zu Leide geichehen. 

enn man wirklich zu nationalen „Kombina⸗ 
tionen“ ſich gezwungen ſah, dann wäre man viel 
klüger verfahren, wenn man die n reſtigerück⸗ 
ſichten“ in dieſem Falle gänzlich zurü geſtellt und 
dem Magiſtrat ohne Murren die nachträgliche Ge⸗ 
nehmigung erteilt hätte, die doch ohnehin ſchon oft 
zur bloßen Form herabgedrückt worden iſt. 

Uebrigens erlitt die heftige Betonung der Be⸗ 
willigungsrechte inſofern kläglichen Schiffbruch, als 
ein „gutgemeinter“ Antrag des Stadtv. Sobo⸗ 
lewſki, ins Protokoll aufzunehmen, daß die Stadt- 
verordnetenverſammlung mit dieſem Nachtrags⸗ 
Pa gleichſam am Ende ihrer Geduld ange⸗ 
langt ſei, vollkommen ins Leere ſchlug. 

Die nachträgliche Genehmigung 
wurde erteilt. 

Mit der Erhöhung des Straßenbahntarifs 
und anderen Straßenbahnangelegenheiten wird 
ſich noch ein Sonderausſchuß zu befaſſen haben, 
der aus 9 Stadtverordneten zuſammengeſetzt iſt. 

Stadtv. Wybieralſki trug in längeren Ausfüh⸗ 
rungen nochmals die Angelegenheit der 

Einſtellung neuer Kraftwagen zur Zeit der 

a Landesausſtellung 
bor. Er wiederholte die Erklärung, daß fih die 
Stadtverordnetenverſammlung den Abſichten der 
Straßenbahndirektion unbedingt entgegen- 
ſtellen müſſe, weil die Straßenbahnverwaltung 
ganz andere Dinge in Angriff nehmen ſollte, um 
dieſe Angelegenheit vollſtändig der Privatinitiative 
u überlaſſen, was der Sache nur dienlich ſein 
könnte, zumal gerade die Straßenbahnverwaltung 
in leiter Zeit ſehr mangelhaft geworden ſei. Wie 
rache man hört, werden übrigens Privatanträgen über 
Neueinſtellung von Kraftwagen von der zuſtändi⸗ 
gen Behörde beträchtliche Schwierigkeiten gemacht. 

Stadtverordneter Breſinſki ſagte ſcherzhaft, da 
Her „ te ein Elcktrdeas 
ionsgenie ſei, ie Vertreter der Stadtber⸗ ; 5 ; 
ordnetenbetjammlung bisher immer zu eleftrifie. an, all das bunte, Iodende Gegliker, das an bie 
ren verſtanden habe. Im weiteren Verlauf feiner Schatzhöhlen erinnert, die Aladins Wunderlampe 
Ausführungen wurde er unparlamentariſch und zu beleuchten pflegte. Ach, was tun wir weiter, 
mußte vom Verſammlungsleiber Bugzel gerügt als die Träume unſerer Kinderzeit, unſerem jetzi⸗ 
werden. ; gen Dafein angepaßt, wieder aufzunehmen und 

Stadt. Dr. Stark nannte das Vorgehen der fortzuſpinnen? Denn es ift ja außerhalb jeder 

Straßenbahndirektion unethiſch. Schließlich pure gd ichkeit und Wahrſcheinlichkeit, daß wir jemals 
folgende Entſchlte n — as =" falle wunderbar ſchöne Sachen unfer eigen nennen 
angenommen: pa ; EAEN ai g werden, wie die, bie wir im Schaufenfter liebevoll 

ii netenverſammlung der 


Die Sſtadtverort bewundernd betrachten. Da müßte ſchon, wie in 
Stadt Poſen fordert den Stadtpräſidenten, die 


Tauſendundeinenacht, ſolch 15 8 Geiſt H 
der | Mitglieder des Magiſtrats und die Mitglieder ſcheinen, der in einer Flas gefan war u 
; ab- der ne neee ene 585 Mit⸗ uns nun als demütiger Diener gehorcht, und auf 
chon glieder des Aufſichtsrates der Poſener Stra- unſeren Wink hin würde er uns alle dieſe Schätze 
ßenbahn find, auf, nicht zuzulaſſe n, daß zu Füßen legen. Aber dergleichen geſchieht heute 
; : die Straßenbahn an der Bildung eines Untera leider nicht mehr! — 
nverſammlung Die Anwendung nehmens deilnähme, das den Zweck S 


nötigte ne Ant ung |. Deut ji s| Warum fafzinieren uns die Schaufenſter jo, ob⸗ 
„ e nicht 5 Aa 11 f Bene ar T 1 5 t| gleich die meiſten Herrlichteiten, die fie bergen, für 


n * 2 — * 2 e 
i ein ſolches uns arme Durchſchnittsbürger uner] dinglich ſind 
Ader und ehe und obgleich wir die lockenden tze nolens 


hinter einer dieſer großen, gleißenden Scheiben 
irgendwo ein kleines Glück auf mich wartet, nicht 
wahr? Und darum geh ich morgen wieder di⸗ 
Schaufenſter beſehen! 
— . —— 
Der Laternenanzünder. 

Wie in den großen Städten ſchon ſeit einigen 
Jahren der letzte Poſtillon verſchwunden iſt, wie 
der Beruf des Droſchkenkutſchers nach und nach 
verſchwindet, ſo geht es auch mit dem Laternen⸗ 
anzünder. Ein paar Jahrhunderte, ſo lange es 
die Straßenbeleuchtung gibt, mußten die Laternen⸗ 
anzünder jeden Tag zweimal durch die Straßen 
der Stadt gehen, um die Laternen anzuzünden 
und ſie wieder auszulöſchen. In früheren Jahr⸗ 
hunderten wurden als Laternenanzünder vielfach 
alte Invaliden genommen. Beſonders in den grö⸗ 
ßeren Städten waren die Laternenanzünder häufig 
alte Invaliden, die oft am Abend mit einem Holz- 
bein durch die Straßen hinkten, um den Einwoh⸗ 
nern vor den Fenſtern ein Licht aufzuſtecken. Da⸗ 
bei kamen auch häufig Klagen, daß die Laternen⸗ 
anzünder ihre Tätigkeit nur in nachläſſiger Weiſe 
ausübten. So mancher dieſer alten Knaben hatte 
beim Sitzen im Wirtshauſe das Laternenanzünden 
vergeſſen und ließ die Straßen im Dunkel liegen, 
oder dieſe Invaliden ſchwankten angeheitert durch 
die Straßen und gaben kernige Soldatenflüche von 
ſich, wenn ſich die Einwohner darüber beſchwerten, 
daß die Laternen wieder einmal ein paar Stunden 
zu ſpät angeſteckt worden waren. Vielfach wurde 
der Beruf des Laternenanzünders auch ein Neben⸗ 
beruf für alte Leute und für arme Handwerker; 
in kleinen Städten wurde dieſe Tätigkeit auch 
vom Türmer oder Totengräber mit ausgeübt. 
Nun geht es auch mit dieſem Veruf zu Ende; 
immer mehr wird die automatiſche Anzündung ein⸗ 
gerichtet, ſo zum Beiſpiel in Poſen ſchon ſeit 
mehreren Jah Noch wenige Jahre, und der 
Laternenanzünder wird vielleicht zu einer Figur 
in Kindermärchen geworden ſein. 

— —— 
Winterſaalen. 

Als Zeichen dafür, daß es auch in der Natur 
keinen Stillſtand gibt, daß das Vergilben und Ab⸗ 
fallen des Laubes an Baum und Strauch wohl 
eine Wandlung, aber kein Ruhen und Raſten ift, 
kann die Winterſaat angeſehen werden. Während 
andere Pflanzen zu blühen aufgehört haben, mit 
eingetrockneten braunen Sbengeln daſtehen oder 
ganz von der Oberfläche verſchwunden ſcheinen. 
iſt die Saat, die der Landmann vor wenigen Wochen 
in den Boden geſtreut hat, aufgegangen. Auf 
langen Streifen oder großen quadratiſchen Feld⸗ 
ſtücken leuchtet nun das Grün der Winterſaaten 
weithin in die Landſchaft, hebt ſich vom Grau und 
Gelb der Landſtraßen und Feldwege ab, umſchließt 
Bäume, die nun blätterlos und ſchwarzbraun ein⸗ 
ſam in der Landſchaft ſtehen. Das Grün der 
Winterſaaben zeigt einen ſcharfen Kontraſt zu dem 
Dunkelbraun der Erdſchollen auf den Aeckern, die 
noch keine Saat tragen; es hebt ſich ab von den 
Gewäſſern, die jetzt oftmals beinahe ſchwarz aus⸗ 
ſehen, und das Grün der Winterſaaten kontraſtiert 
mit dem Dunkelgrün der Nadelwälder. Solche 


Im Juni 1929 wird im Zuſammenhang mit der 
‚m künftigen Jahre geplanten Vereinheitlichung der 
bisler in allen Teilgebieten verſchiedenen Geſetze 
eine neue Prozeßordnung in Kraft treten, die wich⸗ 
tige Aenderungen enthält. Vor allem ſieht ſie eine 
gleichlautende E desformel für alle Konfeſſionen 
bor. Als Verteidiger werden auch Richter und 
Applikanten auftreten dürfen. Der Verteidiger joll 
das Recht haben, an den polizeilichen Unterſuchun⸗ 
gen teilzunehmen und gegebenenfalls gegen dieſe 
Klage einzureichen und deren Ergebnis zu beun« 
ſtanden. Pbyſiſch benachteiligte Perſonen (Taube 
und Stumme) dürfen nicht ohne Verteidiger aoge- 
urteilt werden. Schließlich follen Urteilstermene 
nicht mehr vom Zeitpunkt der Urteilsverkündung, 
ſondern am Tage der Zuſtellung des Urteils in das 
Haus des Verurteilten gerechnet werden. 


Gerechte Strafe 
für einen rohen Burſchen. 

Wir berichteten ſeinerzeit von einer ganz un⸗ 
gewöhnlich rohen Tat, die ſich im Sommer 
dieſes Jahres gelegentlich eines Vergnügens in 
Kobelnitz abſpielte, bei dem ein junger Burſche 
einen Hund mit Petroleum begoß und 
an zündete. Dieſe bübiſche Tat unterlag jetzt 
der Aburteilung durch das Poſener Schöffengericht. 
Angeklagt war als Täter der 20jährige Staniſlaw 
Frackowiak. Außerdem hatte er ſeinen Freund 
Jan Zygmunt mit einem Meſſer ſchwer verletzt. 
Das Urteil lautete auf 18 Monate Ge⸗ 
fängnis. 


—— ˙ö— 


Schaufenſter befichfigen. 

Als Kinder beſahen wir Bilderbücher — jetzt, 
als Erwachſene, beſehen wir Schaufenſter. Aber 
es iſt nicht viel Unterſchied zwiſchen dem Einſt 
und dem Jetzt! 

Da ſtehen wir, würdige, geſetzte, vernünftige 
Menſchen, die über die Märchen und Bilder von 
einſt nur noch lächeln, und ſtaunen die Auslagen 


e n nur einen Zweiwochenlohn. 

Ganz unerwartet lange hielt man ſich bei der 

. 3 1 die den e 8 
Umbau der Vorderfront e 
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es, Anternehmen bereits gebilde Au ch⸗ ide ee g N RERS 
í 1 6 80ſt . 5 I Beer hatt 15 fo TA 1 7 e volens wunſchlos betrachten? Das will ich euch Felder mit grünen Winterſaaten ziehen ſich überall 
dohl man ſchließlich doch A rafti n an Privatunternehmer unter | fagen: Weil wir ernſten, nüchternen, vernünftigen, hin; ſie folgen links und vechts dem . 
u Waſſer gehen lieh, gu Bedingungen verkauft werden.“ f reſignierten, ſteptiſchen Leute alle ja im tieſſten und der Chauſſee, klettern an Bergen in 


\ i ' ; = wa I \ EFIR 1 

Rare u dieſer letzten © „die von Mohr] der Freiheit der Städte herbeigezogen wurden und Täler der Not ſchreiten muß, um zu ſich jelber 
u Sieja (Be, weint um Juckenack?“) geführt die pie Wehlftand a ſie zogen herbei und und zu neuen Höhen zu finden, In dieſem Sinne 
wird, gehör e Ortner. Er gehört in vermehrten die Reihen der Söldner und der Ge⸗ könnte man dies Volksstück faſt eine Tendenz» 
einen Kreis, der nicht felten iſt. Dichter dieſes | fellen, die nun der Eat dienten, um n Raub [dichtung nennen, denn deutlich gehen die Ge⸗ 
Ausmaßes haben wir in Keſſer, Unger, Altenberg, und Unordnung anzugehen. Viele anden den f ; 
Speyer, Feuchtwanger, Götz, Phillipp, Weg freilich nicht. Der alte, bereits verblichene das Stück gehen Derbheiten und ſexuelle Anſpie⸗ 
„Fridell uſw. reilig. entpuppt fih Ort- | Glanz der Ritterszeit, er hatte fie geblendet, und lungen, die nicht immer recht anmuten, die aber 
ner unter dieſen als ein Talent, das ziemlich ſo zogen fie durch die Lande als Strauchdiebe. kräftig ein Bild der Zeit malen. Einen 
ſtark iſt, das einen g geht, der nicht ohne 


n i eigenen Jugend betört, lie- ſtarken Mittelpunkt gibt es in der prächtigen 
weiteres von jedem beſchritten werden kann. en ſte den Maur ern aiß Gehilfen zu, und als Bauern ſtalt des alten Helmbrecht, aber ſonſt 


Eid ä n ſie am e aufs Rad iſt auch hier die alte Schwäche, die Ortners Stücken 
e Eigen gehängt eignet, gu ‚bemerten, Die Aujlöfung, in Ga en e iu 
Der „Meier Helmbrecht“ ift die Geſchichte eines 
; Clans geblendet, unter | Die Bromberger Bühne hatte ſich des Werkes 
die Raubritter gerät und dann ſelber ein Wege- | mit viel Liebe und großem Verſtändnis ange⸗ 
| Kumpanen die Bauern | nommen, und fie febte ihre Kraft Darein, bas Mög: 
Situationen dert, als menſchliches Ge- ausraubt. Sie kommen an des ers Gof, der | ihe herauszuarbeiten. Im Mittelpunti 
chloſſenem Kre eine reiche Bauernwirtſchaft hat, und wollen es ſtand der alte Bauer Meier Helmbrecht, geſund, 
fih gut gehen laffen. Der jtolge Bauer nimmt bie | mit beiden Füßen auf der Erde, ein fitilicher Yn- 
Ritter auf, doch als er ne Treiben erkennt, | Halt, dem der große Glaube nicht verloren gehen 
rettet ihn nur feine 1 tierliche Treue und kann und der nur am Ende vor dem Ser der 
| fein, Glaube. ine Tochter, Gotelind, verliebt | Mutter in tiefem Schauer erbebt. rgeſtellt 
ch in den einen Mädchenſchänder und Strauchdieb, wurde dieſer Helmbrecht von Dr. Tike, der auch 
enn eine geheimnisvolle Leidenſchaft läßt ſie die Regie führte. Wir haben Dr. Titze wieder- 
träumen, wie: „Der ſchönſte Reiter müßte mich holt in großen Rollen geſehen, die ihn vor Auf⸗ 
fortſchleifen. Im tiefſten Wald müßt < mid) | gaben ſtellten, er weiß immer den Ton zu tre fen, 
| i | rauten . und dann müßt er mir jein Ewer: der an das menschliche Gefühl greift. Dazu fehi 
bezug auf das hier aufgeführte Stück zunächſt ein. in den Leib ſtoben. Es iſt SL, ele, die ihm eine ſchöne, modulationsfähige Stimme zur 
mal feſtſtellen, f das Krauenhaft träumen kann, und, rast. finkt | Verfügung, die klar hervorbricht und die doch wie 
„Volksſtück“ zu N Es ift ein wenig von jie dieſem Lammspeter an Die rujt. Frei⸗ ein beruhigender Strom weiterklingt. Auch das 
dabei, aber nicht immer iſt lich, der junge Meier Helmbrecht, der will die] Spiel ift ganz aufs Einfache, beinahe Volks⸗ 
BEN ons . We iA n 15 liedhafte ge 9 d Leiſtung, 
ier Helmbrecht“ t Ortner im ‚ und in der FE die ergriffen hat. Daneben dann der Lamms⸗ 
; eg 0 pi ae g ger dag Stüd jelber die Alarmfeuer au. Es erſcheinen darauf | peter bes Herrn Damaſchke. Brutalität, und 
auf dem deutſchen Volksepos „Meier Helmbrecht 


hermann Sudermann +. 


Berlin, 22. November. Wie foeben gemeldet 
Std, ijt der bekannte Schriftſteller Hermann 
Sudermann in einem Berliner Sanatorium 
p torpen, Hermann Sudermann erlitt bekanntlich 
zor 7 Wochen einen Schlaganfall und wurde nach 
in gebracht. Zu dieſem Schlaganfall geſellte 
eine Lungenentzündung, der er nunmehr er⸗ 
Ag Wir kommen auf Sudermann noch zu 


„bereits zwei Werke vora chickt. Da iſt 
unächſt ein Drama aus der nn chen Revo⸗ 
ution zu erwähnen, „Die Häßli x 


Eugen Ortner: 
Meier helmbrechl. 


Gaſtſpiel der „Deutfchen Bühne“ 
Bromberg. 


5 oder im 
A er diefe Se, zeugung kennt, 
er eil hat durchleſen müſſen, der wird 
Segeben, daß jeder Funke bon Talent, der neben ; ; 
die Henkersknechte aus der Stadt unter Führung am Ende eine Stimme, die ſich unter Geſtrüp 
des len Die EEE Merten feitge- zu menſchliche ren 10 en au ringen berildi. dee 
Ich noch in der Hochzeitsnacht. Und Vater und | ganz klar ift freilich die Geftalt ſelber, die bei jo 
Sohn wachen noch einmal bie zum frühen Morgen. viel Roheit und Brutalität, die Liebe zur Gotelind 
Doch als die Sonne auf eht und die beiden Ver⸗ laubhaft machen will. Es kann ja ſein daß die 
brecher ausgeliefert werden, da liefert der alte Liebe ſolche Wandlungen vollbringt, aber dann 
Helmbrecht auch ſeinen Sohn aus, 15. Recht an | müſſen fie glaubhafter geſtaltet ſein! Ortner 
ihm vollzogen werde. Der junge Helmbrecht wird, hat hier nur ſlizziert und es wäre vielleicht 
weil er der zehnte iſt, am Leben ch aber eine Aufgabe, gerade dieſen Konflikt einmal auch 
er büßt ſeine Untaten durch das Augenlicht und darſtelleriſch nachzuprüfen. Der junge Helm⸗ 
die abgehauene recht Hand, wie es Brauch ift. So | brecht wird von Hans Klem enz geſpielt Es i 
wandert er dann — jeinen Weg ſiſt die Hauptrolle des Werkes — aber dafür auch 
Die Tragödie einer Familie, und doch darüber] die zerfahrenſte Rolle. Das liegt zum Heiperen 
binaus die Geſchichte eines Volkes, das durch die] Teil nur am Darſteller. denn . be Sekt 


letz . l as dicht um das 13 ; 
eater und das ethiſche Theater mit- verfaßt hat. Die damalige Zeit ſtand im Zei 
R gingen durch ee xpreſſionismus, Be M eiten Gewalt. Es handelt ſich um den 
leere Zeiträume und erfüllte Zeiten, wir | jtillen Kampf, der um das Daſein der Nee 
i eabereiter des Expreſſionismus geht. Der Verfall einer großen Kultur der Höf 
Raifer) ebenſo beobachtet, wie die | und der Ritterſchaft begann, und der Raubritter 
en ifer des Expreſſionismus. Wir kamen zu 
it Dichtern, die gewaltſam vorgegangen find (es 


d 5 
m G ſchließlich bleibt uns noch eine Klaſſe 
ngl nde, 920 er nämlich, die gute und 

uchbare Theaterſtücke zu ſchreiben ver- 


neue Sitte, die Handwerker und Kaufleute als 
Schöpfer ſah. Bauernſöhne und Knechte, die von 


-> Dofener Tageblatt = 


x 3000 Ztoty für die Stadtarmen ſpendete die 
Bank Zwiazku anläßlich der Zehnjahrfeier. 

X Gegen die Exmiſſionen. In der letzten Sejm- 
ſitzung erſtattete Abgeordneter Ciofkoſz im 
Namen der juriſtiſchen Kommiſſion Bericht über 
ein Geſetzesprojekt hinſichtlich der Aufhebung 
der Exmiſſton in bezug auf Arbeitsloſe, die, 
nachdem fie wiede Arbeit erhalten haben, den 
rückſtändigen Mietszins ratenweiſe 1 7 Die 
Kommiſſion hat dte Höhe dieſer Raten auf 
25 Prozent des monatlichen Miets⸗ 
zinſes feſtgeſetzt. In der zweiten und dritten 
Leſung wurde das Geſetz laut dem Antrag der 
Kommiſſion angenommen. 

# Vortrag über moderne Rückgratpflege. Wir 
machen noch im letzten Augenblick auf den inter⸗ 
effanten Vortrag von Frau v. Thümen aus 
Berlin aufmerkſam, der Freitag um 8 Uhr im 
Saale der Loge, Grobla 25, ſtattfindet. Die 
moderne Rückgratpflege ift das raſcheſte Stär⸗ 
kungsmittel für Geſunde und Kranke. Sie iſt die 
einzige Behandlung, die Stockungen im Wachstum 
bei Kindern in kurzer Zeit mit nachhaltiger Wir» 
kung überwindet und eine Entfaltung der eiſtigen 
Gaben ſelbſt noch im hohen Alter ermöglicht Das 


Höhe, ſenken fich tief in das Tal hinab, gehen hier 
nahe in einen Wald, dort an die Häuſer eines 
Dorfes heran und verſchwinden weit in der Ferne 
am Horizont. Krähen ſpazieren darin umher, 
Haſen hoppeln darüber hin, ſchlanke Rehe kommen 
aus dem Waldinnérn und grafen an den Rändern. 
Grüne Saaten vor dem beginnenden Winter ſind 
Hoffnungen, ſind Vorzeichen für den nächſten 
Frühling, für den kommenden Sommer, für nächſte 
Reife und nächſte Ernte. Freilich, auch die grü⸗ 
nende Winterſaat wird vorläufig den Winter nicht 
aufhalten können. Vielleicht ſchon in kurzer Zeit 
wird über das junge Grün ein großes weißes Tuch 
gebreitet jein, das Frau Holle angefertigt hat. 
— —— 


x Die Wahlen zur ſtädtiſchen Krankenkaſſe in 
Poſen finden am nächſten Sonntag ſtatt. Es 
ſind dazu ausſchließlich fünf polniſche Liſten, 
darunter eine kommuniſtiſche, aufgeſtellt worden. 
Eine deutſche Liſte gibt es dagegen nicht. Es 
muß den deutſchen Wählern überlaſſen bleiben, 
ob ſie für eine polniſche Liſte, für die jetzt 


x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Freitag, 28. November, 7,57 Uhr und 15,55 
uh 


Ss 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Donnerstag, früh . 0,20 Meter, gegen 
+0,18 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocgtowa 80 (fr. Friedrich⸗ 
Itrabe), Telefon 5555, erteilt. 

Nachtdienſt der Apotheken vom 17. bis 24. Nos 
vember. Altſtadt: Aeskulap⸗Apotheke, Plac 
Wolnosci 3, Sapieha⸗Apotheke, Pocztowa 81. Je t= 
itg: Mickiewicz-Apotheke, Mickiewicza 22, Lagas 
cus: St. Lazarus⸗Apotheke, Struſia 9. Wilda: 
Kronen-Apotheke. Górna Wilda 61. 

X Rundfunkprogramm für Freitag, 23. Nos 
vember. 18—14: Zeit Mer Sceüplaitenten ert. 

4.15—14.30: Kommunikate. 


10.20 bis 
aus dem Schulweſen. 19.45— 20.10: 
nfänger. 20.15—22: Sinfoniekonzert 
aus Warf r Philharmonie. 22— 22.20: 
Zeitzeichen, Beiprogramm. 22.20 — 22.40: Kommu⸗ 


eine flotte Agktation von Haus zu Haus entfaltet her AG te hpa] in jedem rris no spres 22.40—24: Tanzmuſik aus dem „Eſpla⸗ 
wird, ſtimmen wollen. Am beſten iſt für ſie ee „ — a ma aan Ver b 
Stimmenthaltung! Í ? 


eine la jährige 
Erfahrung in Rückgrat „die fie an Men den 
wie auch Tieren ausgeführt hat, mit den beiten 
Reſultaten in allen Fällen. 

We- Spmpponiekonzert, ongunſten ber „Polizei Sonntag. 1/8 Uhr: Welchtgelegenpeit, 9 br: 
woche“. Am Sonntag, 25, d. Mts., miteggs 12 Uhr Predigt un Yu, 3 Uhr: Roſcntra Predigt und 
findet in der Univerſitätsaula ein Symphonie: | pl. Segen. — Montag. 7 Uhr: Geſellenverein. — 
konzert des Orcheſters des Teatr Wielki ſtatt. Als Dienstag, 7 Uhr: Jünalingsve rein. 

Tr — 


85 175 tritt die bekannte Geigerin Irena Du- j 
1 7 a H H 4 

Ste a nie 1 1 bre, ue * Schwerſenz, 20. November. Beim Tiſchler 

Gwarna, zum Preiſe von 2—8 Zloty. am Sonn⸗ Martin Sroka entſtand abends Feuer, das 

2 y einen Schaden von 6000 Zloty verurſachte, durch 

den Leichtſinn eines Arheilers, der einen noch 


tag an der Kaffe von 1014 Uhr ab. 
glimmenden Zigarettenſtummel in die Späne warf. 
————— 


———— s 
Gottesdienſtordnung für die katholischen Deulſchen. 
Vom 25. November bis 1. Dezember. 

Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. — 


X Eine Akademie unter dem Protektorate des 
Poſtminiſters Miedzynſki findet morgen, Freitag, 
nachmittags 6 Uhr, in der Oberpojtdirektion ſtatt. 
Die Feier ift dem Andenken des Literaten Sta⸗ 
niſlaw Przybyſgewſki idmet, der 1919 
bis 1920 beim Ausbau der Poſt Großpolens mit⸗ 
gearbeitet hat. Gleichzeitig findet die Enthüllung 
einer Gedächtnistafel ſtatt. 

x Der Präſes der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
direktion, Wladislaus Kazmierftt, ijt geſtern 
von der Sitzung der Präſidenten in Warſchau zus 
rückgekehrt und hat mit dieſem Tage ſeine Amts⸗ 
geſchäfte wieder übernommen. 


. ã d ²˙» e EEE Neger) 


Wir empfehlen folgende wertvolle Bücher 
für die Landwirtſchaft, gebunden: 


& 

Dito Heuſer: Grundzüge der praktiſchen 
Bodenbearbeitung an 
Möller: Handbuch 


X Das Dresdener Streichquartett ſpielt in Poſen 
November, abends 8% i 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Adelnau, 21. November. In der Nacht zum 
Sonnabend ſtahlen unermitteltie Täter dem 
Landwirt Fr. 1 ein Schwein im 
Gewichte von 1 fd. 


* Birnbaum, 21. November. Am Donnerstag 


0 tanz Schuberts in Warſchau mit rieſigem Cr- 
olon, Bia ie Kongerte des Dresdener Streichquartetts 
= are immer zu den wertvollſten der Saiſon. 

as Intereſſe des verenden Publikums über 
das Konzert iſt wie gewöhnlich ji 


Dr. L. Born und Dr. H. s f 5 2 pole 
Bat r groß. Karten⸗ wurde in die am W nach Kähme gelegene 
6. G. der ep Kein Heger lein N ae ö¹bßü ĩ ͤ E DEGE B AFN 1 $ e dne PA h se 
RE ER x Diplomprüfungen. Das Diplom der Re Wan be 15 "7 
Wölfer: Grundſätze und Biele der neugeit. . folgt feim da man burd) Drefden auf dem Gebeft 


mit dem Titel Magiſter erhielten Je 
Berlin⸗Weißenſee und Samoltäffi aus War⸗ 
ſchau; das als Magiſter der wirtſchaftspolitiſchen 


behindert war, in die genannte Scheune zu gehen. 
Die Diebe ſcheinen hiervon gewußt zu haben. Es 


lichen Landwirtſchaft > 
1 find etwa zwei Fuhren Hafer abgedroſchen und 


.. 1. Band 8.—, 2, Band 5.50, 3. Band 6.50 
Haubner's: 


er nicht erreicht werden 


Monta 
Wagen 
k. aus 


* Krotoſchin, 21. November. Am 
brannte ein Getreideſchober (11 
Roggen) des Landwirts J. Spitalnia 8 
Lufogniewo nieder. Man vermutet jedoch, daß 
junge Burſchen durch Unvorſichtigkeit beim Big 
rettenrauňģen das Feuer entfacht haben. A 
Getreideſchober war mit 1700 Zloty verſichert. 

* Natel, 20. November. Von einem Motor, 
traktor überfahren und ſchwer verlegi 
wurde in der vergangenen Woche in dem Ay 
Pateret bei Nakel ein Mann namens Bare 
kowſki. Die Räder gingen dem Unglücklich 
über beide Beine, ſo daß dieſe mehrfach ebroche 
wurden. In betrunkenem Zuſtande jol ſich . 
an den Chauffeur um Mitnahme nach Natel 97 
wandt haben. Der Führer des Motortraktol 
verweigerte ihm aber die Erfüllung dieſes Wut 


ſches, worauf ſich B. eigenmächtig auf das ſich M 


il 


2 


wegung befindende Gefährt zu ſchwingen ber 
ſuchte. i ſtürzte er und geriet unler DE 
Räder. In bedenklichem Zuſtande wurde er HF 


das ſtädtiſche Krantenhaus nach Natel überführt 
An feinem Aufkommen wird gegweifelt. 
* Opalenitza, 20. November. Diebe drang i 
in das Schnitiwarengeſchäft von Franciſzet $w i eI 
cat f ein und ſtahlen Konfektionswaren, Zigarelten 
und Zigarren im Werte von 600 Zloty. 
*Oſtrowo, 15. November. Die Kreiſe O ſt ro we 
Pleſchen, Jarotſchin, Kempen, Koſch, 
min, Krotoſchin, Adelnau, Schild ber! 
und Goſtyn follen elektriſches Licht er 
halten. . dieſem cke fand dieſer Tage 17 
eine Verſammlung ſämtlicher kommunalen Ven 
bände dieſer Kreiſe ſtatt. Das Elektrizitätswer 
unſerer Stadt, das zu dieſem Zwecke noch umd. 
baut und erweitert werden ſoll, ſoll den nötigen 
Strom liefern. Aus der Verſammlung Hera 
wurde ein Komitee gebildet, deſſen Vorſitz de 
Landrat des Kreiſes Kempen, Kaſprzak, über, 
nahm. Sein Vertreter wurde Bürgerm je 
Jondro aus Oſtrowo. Zum Schriftführer wurd 
der Laudrat Was des Kreiſes Adelnau, N 
Dieſes Komitee hat die Aufgabe, die 
Schritte zu unternehmen, um die gefaßten Paik 
und Entſchlüſſe zu verwirklichen. i. 
„ Oſtrowp, 21. November. Der Veſitzer VIM 


Landwirtſchaftliche Tierheil⸗ Wiſſenſchaft Szamorſkt aus Alexandrowo. mitgenommen worden. Der von den Spitzbuben ſeiner gangen diesjährigen Ernte und eines Teile 
BIER UN SEE edle 3 NER U Er TER iplomprüfunge i i igen ſeiner landwirtſchaftlichen Maſchinen. a 
Klimmer: Geſundheitspflege der landwirtſch. Ets er ee W er Hare dee W . Scheune an der Chauſſee Oſtrowo—Kaliſch dam 


Nutztiere 


Hafer verpackt, ſo 
konnte 


$ a „ gaara 0 [Geni Weiß aus Prettin, das als Magifter der nte. 
e Frucht⸗ und Gemüſetrei⸗ 85 ophie Rynarzewſki aus Poſen. — 9 21. 1755 1 Bei Dee Wahlen 
. bare ET a Te paa X In den Ruheſtand tritt am 1. uar 1920 ur te ran A n a e am * angenen 
öà,.,., ? ¾ Yan Lahiuiti. . de ene EiT, 
H. Gaerdt: Gärtneriſche Düngerlehre Zloth 10.—] X Perſonalnachricht. Der einstweilige Staroſt i f SEN, 


Illuſtrierte Jagd- und Reiſewerke, gebunden: 
Diezel's Nieder nee 5 hapis i N 
H. W. Doebel's rpractica, oder der wohl⸗ 
geübte und erfahrene Jäger 
Martin Borrmann: Sunda, eine Reiſe durch 
e , a a S 
Mag Otto: In kanadiſcher Wildnis . . 14— 
Max Otto: In Kanadas Urwäldern und 
eee 
Zu beziehen du die 
Buchhandlung der Brukarnla Concordia Sp. Ate., 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


D e Fe AAN p deu 
— wol e Wojew aufge 
— 2 worden. 2 ee De 


Juriſtiſche Perſonalnachricht. In der Liſte 
der Rechtsanwälte beim Oberlandes gericht in Vojen 
wurde der Rechtsanwalt Stefan Dukſieki in 
Samter geſtrichen, weil er zum Bezirksrichter in 
Thorn ernannt worden iſt. : 
x Beſchlagnahmt wurde Nr. 270 des „Tag“ 
wegen des Artikels „Polen und der 11. November. 
x Geſtohlen wurden: einem Staniſtaw Bent 
kom jti, ul. Strumyfoma 21, eine ſchwarge iege, 
Geſchirr und 4 Kaninchen; einem Jan Krehl in 
Rataj 10 Puten; aus dem Blu chäft ul. 
redry 1 aus einer Büchſe 15 Zloty (in der Kaſſe 
anden die Diebe nichts vor); einer Zofia Goja- 
kowſka, wohnhaft ul. a 29, in einem 
Stra dee m der Linie D aus der Handtaſche 
eine Geld mit 88 Zloty und einer Quittung. 
X Vom Wetter. 
waren bei ſtarkem Ne 


.— 


* Bromberg, 22. November. Di 
ger Stadtverwaltung erhielt, einer Mel⸗ 
dung des „Dziennik Bydgoſki zufolge, von Staats 
wegen einen Kontrolleur in der Perſon des 
Stadtpräſidenten Barciſzewſki in Gneſen. 
Dieſe Form wurde gewählt, weil einer ſchärferen 
Form geſetzliche Bedenken gegenüberſtehen. 

* Gneſen, 20. November. Leo Auer bach von 
pre hatte in Lodz einem Wolf Planik für 1200 

loty Waren verkauft und dieje mit falſchen 
Wechſeln bezahlt. Die Polizei ſucht jetzt den 


i ehen 10 omber, er y 

hnica ne hi n u 

7 4 P 5! belegene Villa dem Mar⸗ 
ſchall Pilſudſki als en [de 
äßlich des zehnjährigen Beſtehens 

n. i 3 


5.— 


3 — 


Wir empfehlen aus Kürſchners Bücherſchah 
illuſtrierte Romane, Novellen beſſerer Schriftſteller, 
an 100 diverſe Bändchen, ca. 64 Seiten mfang, 
mit Titelbild à 0,70 zi, nach auswärts mit Borto- 
zuſchlag. 

Buchhandlung der Drukarnia Concordia, 


eut, Donnersta ü 
Sp. Mic, Poznan, ul, Zwierzyniecka 6. u 


ange 
zwei Grad Wärme. 


bote 


achten, nur bei { 
gelefen oder gearbeitet wird. In der Dämmerung 
oder einer zu Er 

quelle muß Arbeit und Buch de 
werden, um 


auf der Ha 
wieder darau 
Bücken, ohne 


brecht iſt vom Dichter zu unſicher ichnet. Es] Daneben der rauhe und brutale, gemeine Nähen oder Sticken Buch oder Arbeit in der rich⸗ 
ge ir Helmbrecht fein, Biete erdverwachſene, Knappe Ar $ 2 das Derbe und Ge pasa Entfernung von den Augen halten. Der | geb 
nſtändige Geftalt, aber es ift wenig von feinem meine im Stück ve rt. Er wird glaubwürdig n e ſo mancher er, den Ko 
Bauernblut vorhanden. Und die etwas merk⸗ von Herbert Sa mu o witz e und wenn beim Leſen bis auf das auf dem Tiſch liegen 
würdige Entſchuldigung, die uns der Dichter am e der Profoß mit dem Strick erſcheint, ſo ch zu legen, muß energiſch entgegen- 
beibringt, als der alte Helmbrecht ſeiner Kinder gönnen wir gerade dieſem Ma dem böſen getreten werden. Beſonders it auch darauf zu 


nen Dan 
ielt ein vertrottelter wel Cöleſtin (Max 
je cn m ein kleines * von Ihe Bati 
Klotzbücher) eine Rolle; der alte Yufkkant de 
gu Uthke (großartig in der Maske und im 


iel) iſt nur ein Geſpenſt in dieſem Tanz 
aus alter Zeit. 


Das Publikum, das zu Beginn erſt ſtarr war, 


wurde langſam warm und ließ N durch die Dar⸗ 
Da ift noch eine Nonne im Spiel, die aus dem ſteller osfangon nehmen. Am e dankte reicher 
Kloſter entlief, bevor ſie die Weihen erhielt und . 


uf eine kleine Unterlaſſungsſünde e 
die num bon Wen Bauernhof sieht und ich noch aufmerkſam machen. Im i 
dort neben Eſſen u Winken auch die Leiden⸗ r deutlich ſpre⸗ 
ſchaften nicht berſchmäht, 


f Garten muß jeder Schauſpiele 
lb Katze und Dirne, chen. Die undeutliche Ausſprache (mit Ausnahme 
halb Vagabund und een Seele, * iſtert 
dies bedauernswerte nichentind, durch 


von Herrn Dr. Titze, der immer gang klar und 
ynis⸗ manche 


verſtändlich war) n nicht zu 
mus und Wahrheitsliebe. Sie wurde bwürdig 
und zurückhaltend von Charlotte en darge⸗ 


Öeftaft gu ele ift be größten Ehaufpielers 
ürdi ich bei all ie⸗ 
Rap Pere demena ia bei alen Hiie 


ift. Wird der Oberkörp Dale hen — 
\ er örpe runter⸗ 
fo telat bas D i 


einem vollen Genuß und damit zu einem vollen 
Verſtändnis kommen laſſen. 


ſtellt. Da wäre noch die Mutter in ihrer end⸗ Robert Styra, kann. Dies beſteht in zwangloſem Indieferne⸗ 
e ee e, Reg Kind ea Me ior 
ommen au n n E, u e $ s. 3 „jede 
Pflicht und Schmerz die Liebe ftellt. Aber Luise Kurzſichtigkeit bei Kindern. Wechſel einer lange dauernden Haltung iſt günſtig 
Krienke hat uns dieſe lt nicht ganz . Man unterſcheidet dabei Nane 40 > an⸗ und muß immer wieder ein tanben Schul⸗ 
haft zu machen gewußt. Nur dann, wenn die geborener und erworbener Kuxzſichligkeit. ge und Schreibarbeiten der r ſollten lich 1 
natürliche e hervorbrach, da erlebten milien, in fait ſämtliche Mitglieder N und die Kinder ſelbſt eindring . 
wir mit dieſer Mutter. Grad ber lehrt werden. 


Und dann die Tochter normales Sehvermögen haben. Der 
Gotelind, das zarte unſchuldige Kind, al fen Kurzſichtigkeit und die Möglichkeit, ihr Fortſchreiten 
merkwürdigen, wilden Träumen, die erſten] zu beeinfluſſen, ift jedoch ganz individuell verſchie⸗ 
Strauchdieh verfällt, nur weil er ihre Sehnſüchte den. Dies führt auf das Gebiet der erworbenen 
und ihre Gefühle zu wecken weiß. Was gilt die⸗ ya RN Arie 
ſem Menſchenkinde Geſetz, Pflicht, Recht, Glaube, Jede iche und Kinder neigen dag, Geſicht und laffen 
Arbeitsfeld einander zu ſehr zu nähern, die An⸗ 
gewohnheit verſtärkt ſich aus e und 
gkeit er⸗ 


ine i iſt ein 


wenn die Liebe kommt. Da bricht ein unterirdi⸗ 
ſcher Strom ans Licht, der Länder und Völker 
vernichten kann. Wird er eingedämmt, ſo verſiegt 0 e ; i 
er wieder, aber in der Tiefe, da brodelt es fHaurig | fordert näheres Hinſehen und liefert ſcheinbar das 
und traurig weiter. Jutta v. Zawadzki Recht dazu. In die m unheilvollen Kreislauf 
ſpielte dieſe Gotelind, und ein Hauch von dieſem | fann erfolgreich eingegriffen werden. 

eiſte De um fie. Zu erwähnen ift noch der] Syſtematiſche Gewöhnung an gerade Itung 
fromme, rr e Urban (Dr. bei jeder Arbeit, ſtrenges Vermeiden von Dämmer⸗ 
Auguſt Müller), der mit klarer, ſicherer Stimme licht, aber auch von künſtlichem Zwielicht durch zu 
und ruhiger Zuverſicht mit ſtarkem Glauben feinen | Frühes Einſchalten der Lampen können von aus- 
Weg weiterſchreitet. Eine ſchöne und feſſelndeſchlaggebendem Nutzen ſein. Jede Mutter muß da- 
Leiſtung. für forgen, daß die Kinder beim Lefen, Schreiben, 


quemlichkeit, die einſetzende Kurzſicht 


chtige Auge ni ſeſchützt durch das Tragen einer 
rztlich veronhneten, Brille, jo nimmt die Kurzſich⸗ 
tigteit zu, oft in erſchreckendem Ausmaß. Bei 
ſchulpflichtigen Kindern wird in den meiſten Fällen 
der apen Da) a E Ar daß es für das 
Kind notwendig oder wünſchenswert iſt, eine Brille 
zu tragen. Aber auch bei kleineren Kindern 
müſſen die Eltern die Augen des Kindes unter⸗ 


* 


[Norddeutſchland: 


n an⸗ li 


war der Verkehr durch den Brand an dieſer St r 
für einige Stunden unterbrochen. . E 

*Schubin, 20. November. Das „ pe 
der Diamantenen Hochze 3 m 


Sonntag bie te Mi d Genep 
Shaul. Der Jubilar ijt 92 Jahre, die Jubilar 
85 Jahre alt. Trotz des hohen Alters erfreut 
der 


bilar großer Rüſtigkeit und macht noch 10% 
lich ſeinen Spaziergang. Es fand ſich zu der en 
hebenden Feier ein großer Verwandten⸗ un 
Freundeskreis ein. Auch der Magiſtrat grat 
lierte durch den Bürgermeiſter unter Ueber; 
reichung eines Ehrengeſchenks. 

* Tremeſſen, 21. November. In der letzten 
Sitzung der Polſki Bank Komunalny n 
Warſchau wurde der Stadt Tremeſſen ein 
Anleihe in Höhe von 20 000 Zloty bewilligt. 


Wetlervorausſage für Freitag, 23. 5 
= Berlin, 22. November. Für das mitte 

Stark wolkig und mildes un 
regneriſches Wetter. Lebhafte ſüdw 
nde. — Für das übrige Deutſchland: 9 
onders in Weſt⸗ und Mitteldeutſchland regneriſche 
etter, überall mild. i 


ziemlich 
che Wi 


ſuchen laſſen, ob ein Augenglas bei dem Kinde al 
ra 13 fi An ichen eines Nachlaſſef 
bei ihm bemerkbar n. 
mals ſollten fte ſich damit beruhigen, daß 
Schule dann Es das Nötige an ; 
Schwere berufliche Hemmungen, Unluſtgefüß 
und gehen n. e ic jauti 
bei Menſchen mit ſtarker Kurzſichtigke 
und lebenslanges Tragen von Augengläſern ift I 
golge rer Vernachläſſigungen im jugé 
chen r 


ärztliche Unterfu ur Beſtim 
des richtigen Glaſes ir 57 85 . 

Ausſuchen und Beſtimmen von Brillen na 
perſönlichen Grmefjen der Kurzfihtigen oder de 
Verkäufers ift ſchon bei Erwachſenen durchaus DEF 


werflich, wie viel mehr bei Kindern. Nur de, 
at kan i rfe 


in 9 
würd 


kann die eben noch nötige Schärfe de“ 
gnoi feſtſtellen, durch d die größtmes j 
BER, ohne Ueberanſtrengung "TE 


chert wird. Bi 
Soork' find körperliche Uebungen find für IT 
Jugendlichen, aljo auch für den Kurzſich 
günſtig. Gewarnt werden muß aber vor je 
a da beſonders die höheren Gr 
der Kurzſicht gelt under Umſtänden ſehr ungü 
bahini 25 55 werden. t 

t 


. and ge j 

Schreitet fie dennoch trotz jorgfältiger Beobachte 

aller beglichen Maßnahmen af fort, jo i i 

Frage zu erwägen, ob nicht der Arzt für ein he 

oder ganzes Jahr Diſpens von allen ſchri 
Arbeiten verordnen f ; 
feit 

halte! 


g: 1 $ 
Ea 


wer, 
Arbeiten 
Arbe 0 


beim i uf. 
in den Leiſtungen prote 
tigkert au i; 
d 


manche Verſchlechterung 

urz ſi i } h 

Durch Vorbeugen und rechtzeitiges Eingreiie! a 
Ai re 3 nicht verhindert — ſo 

vielen Fällen gebeſſert werden. er. 

y ge beſſ Dr. Frit Weber. N 


In 


Handelszeitung des Posener Tageblatts Freitag, 23. November 1928 


60 Dollar, prima B 50 Dollar, mittlere,Sorten 40 Dollar 1 8 
für 50 kg loko Lager. Tendenz bei ausreichendem Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen. 


rung der Preise, sondern beschränkte auch die Zahl 
der Abnehmer, und zwar auf solche, welche die Bunt- 


Handelsnachrichten. 


er No seidenpapiere selber weiter verarbeiten, und solche, | Angebot behauptet. 
II enge 8 5 ee er die sie in Bogen bzw. Blättern direkt an den Einzel-] Künstliche Düngemittel. Posen, 20. November. TRETEN 
Srat der Federal Reserve Banken beichlossen hat handel weitergeben. Dadurch wurde der Zwischen- Surophosphat lose in? aggonladungen 11.67—11.80 zi Deren geld . 3 2i 11 
en 13, Oktober 1927 abgeschlossenen Vortrag handel zwischen den Papierfabriken und der weiter- [für 100 kg loko Fabrik Gnesen, Pietrusko, Schrimm, 8 Br rie 
Denen Kredit für die Bi T Polski in Höhe von verarbeitenden Industrie ausgeschaltet. Die in diesem |Schroda und Radom. Als Bezahlung werden Wechsel Banden 330 r 
WO Dollar auf ein Sat 4 verlängern Es | Syndikat zusammengeschlossenen Fabriken sind jetzt mit einem Zahlungstermin bis zum 31. Oktober 1929 N ee BE ie 1227160 123.02; 
Sich hier um die Verläffgerung des amerikani- dabei, auch für Zigarettenpapiere ein be- bei einem Diskont nach den Zinssätzen der Agrarbank | Warsch ou + + |. 57.28 57.8 
Anteils am Sammelkredit, der s. Zt. der Bank sonderes Verkaufsbüro zu bilden, das ebenfalls nicht angenommen. Noten 
On den internationalen Notenbanken in Höhe nur die Verkaufsbedingungen erschweren, sondern Leder. Wilna, 21. November. Grosshandels- | Engi. tune — es 
Mill. Doli ingeräumt wurde. Dem Ent- auch die Abnehmerzahl einschränken will. Eine Reihe preise: leichtes Rohmaterial 237.50 zł für 100 kg, | Pola I = 
Dollar eingeräu urde. kleinerer Fabrikanten fühlen sich durch dieses Syn- schweres Rohmaterial 243.75 zł für 100 kg nur gegen res 1 TA = 
xi F * A 57.94 


Barzahlung, leichtes und mittleres Sohlenleder 1.10 
für 1 kg, En, 2 er are 2 TTR 
1.33 Dollar, 3. Sorte 1. ollar bei Wechselbezahlung 
mit Termin bis zu 3 Monaten in der Stadt und bis zu Berliner Börse. 
4 Monaten ausserhalb der Stadt. Tendenz behauptet. Börsenstimmungsbild. Berlin, 22. Nov., 13.30 Uur 
Metalle und Metallwaren. Warschau, 17. No- Das Geschäft war heute Wieder ruhiger, da das Publi- 
vember. Das Zentralverkaufsbilro der polnischen |kum gänzlich fehlte und das Ausland sich nur at 
Nägel- und Drahtfabriken in Warschau, ul. Krolewska einzelnen Märkten, wie Farben, Karstadt zeigte. Im 
Nr. 25, notiert folgende Preise für 100 kg loko Emp- Vormittagsverkehr war die Stimmung recht unsicher 
tangsstation: Nägel 65 zł, verzinkter Draht 97, andere | und zurückhaltend, und die Kurstaxen lagen dur 
Drähte 80 21, dazu kommen noch Zuschläge nach Aus- |schwächer. An der Vorbörse wurde es zwar wieder 
mass und Sorte. Von obigen Orundpreisen werden etwas beruhigter und — von Farben ausgehend — 
fir Nägel und verzinkten Draht 5 Prozent, für andere |leicht erhöht, doch schon die ersten Kurse zeigten 
Drähte 10 Prozent Rabatt gewährt. Schwarzer |bei schr uneinheitlicher Haltung überwiegend Ab- 
Stacheldraht Grundpreis 80 zł, Zuschlag 30 zt, vor- |schwächungen von 1—2 Prozent, denen nur vereinzelt 
zinkter Draht Grundpreis 97 zł, Zuschlag 40 zł für |Besserungen gegemüberstanden. Es verstimmte. dass 
100 kg franko Ladestation. Bei Bestellungen von |die Lage im Fisetikonflikt noch immer nicht geklärt 
Stacheldraht zu einem bestimmten Gewicht pro Rolle list und durch die Veröffentlichungen beider Parteien 
werden 10 21 für 100 kg mehr berechnet. Obige Preise |eher gewisse Verschärfung erfahren hat. Hinzu kam, 
verstehen sich brutto für netto, d. h. dass das Ge- |dass auch die märkische Fisenindustrie beschlossen 


è Ber amerikanischen Banken werden höchst- 

cheinlich auch die anderen Emissionsbanken 
P dass mit einer Verlängerung des gesamten 
M. bis zum 13. Oktober 1929 gerechnet werden 
m rn keine anderen Meinungen aufkommen zu 
1 die „A. W.“ gleich hinzu. dass es sich 


Anlehnung bei 
die gleichfalls schon anfangen, sich zum Schutz ihrer 
interessen zusammenzuschliessen. So ist als Gegen- 
ee zu an en * holsteri ri augen- 
H A A h cklich ein erban er eftfabriken in 
en einen Resorvekredit handele, der BER [der Gründung bezriflen. Der Exporthandel er- 
ist s. Zt. auf Anre 58 erator Dendi Gou- streckt sich im allgemeinen nur auf Seidenpapiere 
der Ne Ye K Fed 1 Reserve Bank und richtet sich vor allem nach den Balkanstaaten 
M Zustande gekommen Nach Mitteilung der „A. und den Ländern des nahen Ostens. Ein Inter- 
it in die Bank Polski diesen Kredit bisher noch 2818141 ku we ER, 
Pali Anspruch genommen. Sollte dies tatsächliches die Gewährun rosser und la 1 zer 
all sein, so bleibt die Erhaltung des Devisen- Kredit Vor £ = Fang het, wozu 
ic der Bank Polski auf der bisherigen Höhe trotz | 4; F 5 Ak ; 7 10 4 * r 
Ssivums im Aussenhandel, das in den ersten a * ma 7 7 Rien 111 e 
Lan den dieses Jahres iiber 800 Mill. zt erreicht sind, da sic ihre ganze. p 4 
Rätsel Kraft in erster Linie dem Aus au un 
x der technischen Vervollkommnung 
ihre Betriebe widmen müssen. 


è der Bank Polski. Die Bank Polski hat 


| 70 Tagen durch Vermittlung der Bank von Eng- —— 
„et Gold in Barren im Werte von 17,4 Mill. zł k wicht einschl. der Rollen berechnet wird. hat, zum 30. November auszusperren. Der nahende 
Achnliche Käufe sind schon seit längerer Zeit Märkte. Warschau, 20. November. Die Pirma Grün | Ultimo — in dieser Woche beginnt bereits die Schie- 
& Söhne in Warschau, Nalewki 11, notiert für 1 kg bung — veranlasste die Börse, Glattsteilungen vor- 


in Zloty folgende Grundpreise: Kupferblech 4.40, zunehmen. Der günstigere Stand des Bergbaues im 

Messingblech 3.70, Aluminiumblech 6.75, Messingstäbe | Oktober konnte keine Anregung bieten. Lebhait ging 

3.60, Kupferstäbe 4.70. Richtpreise Bankazinn oder jes am Farbenmarkt zu. an dem die Nachricht um: 

Straits 11.25, Antimon 2.35. Hüttenblei 1.15. ging, dass bei den Verhandlungen über die Schaden- 
A 


eben Ausmasse getätigt worden, um in einem 
gen Moment, gestützt auf die grösseren Gold- Getreide. Posom ee å era? 
te, den Banknotenumlauf erhöhen zu können. handlung Telesfor Otmianowski in Poznań hat folgende 
sei bemerkt, dass die Deckung der Banknoten Sämereien-Richtpreise für Waren mittlerer Durch- 
i i 1 schnittsqualitäten für 100 kg franko Verladestation er- 


elmetall im Sitne des Statuts der Bank Polski s Ye 5 
E d 1 un de Bank Pols a eg 0 Scheler, hist 105— 200 eg * 917 Ae e deutschen Pa- 
on atzkammern der Bank Polski. r) 200. Y tente vor. dem Schiedsrichter in Amerika bereits eine 
Gelbklee, in Hülsen 70—85, Wundklee 220, engl. (Schlusskurse. P osener Börse. gewisse Einigung erzielt worden ist. Der Kurs ang 


Fest verzinsliche Werte, bei Känfen der Spekulation und des Auslandes 2 Pro- 
zent an, auch Karstadt waren durch die Auslegung 


21.11. der Anleihe in New York zu 98 Prozent lebhaft und 

— est. Polyphon konnten auf Versionen eines inter- 
66.006 | nationalen Grammophontrustes 6 Prozent anziehen. 
95.000 


bein Eintuhrzoll für Weizen. Der Ministerrat hat |Raygras, inländisch 90—110, Thymotee, 50—60, Sera- 
mer Sitzung vom 19 Mts. in den späten |della 34—40, Sommerwicken 39—43, Peluschken 39 
N Baden unter dem Vorsitz des Ministerpräsi- bis 40, Winterwicke 75—85, Viktoeriaerbsen 68—75, | ==] 1 2211 
Bartel den Antrag des Landwirtschaftsministers grüne Folgererbsen 62—68, kleine Felderbsen 45—48, otioruuge Galan bebe (100 Gtr Se 
lührung eines Binfuhrzolls für Weizen in Höhe Senf 68—74, Sommerrübsen 75—88, Winterraps 78—85, | 8% er N 770 eine (100 Pi ET) 
ZU für 100 kg angenommen. Zu erwähnen ist l. Hanf 100—115, Leinsamen 80—86, | 10% Piana manlelne (100 G.-Franken). . «| = 
selben Sitzung noch die Bestätigung des Ver- Weissmohn 140—160, | 600% Dollar-Anleihe 119% = 
5—26.50. 6% Pfandbr, der staatl, Agrarbk, (100 Gl) | — 
95.000 


Kunstseidewerte lagen auf die bereits erwähnten 
Preisermässigungen und Kämpfe und Meldungen von 
neuen Schwierigkeiten in der Wasserversorgung in 
Barmen bis 9 Prozent schwächer. Elektrowerte ruhig, 

nur Akkumulatoren und besonders Elektr. Licht, 
50.250 | letztere um 4% Prozent, fester. Montanwerte meist 
schwächer. Deutsche Anleihen waren kaum gehalten. 

— Ausländer uneinheitlich, Mexikaner fester. Der Pfand- 
— Ibriefmarkt lag ruhig und unverändert. Der Geldmarkt 
= [War leicht, Tagesgeld 5—7 Prozent._Monatsgeld 7 


Jon 100 Lokomotiven aus dem Inventar der à 
en Staatseisonbahnen an ein rumänisches Kon- Getreide- 
Vom Austuhrroll für Weizen, Roggen und Hafer 
A einer soeben im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 94) 
lichten Verordnung der zuständigen Minister 
erkannten Sämereien befreit, die auf 
0 men Bescheinigungen des Landwirtschafts- 
ah 24. 0 3 werden. Diese Verordnung 
p d. Mts. 

4 einen einheitlichen Rog 


89% Dollarbriefe der Posener Landschaft ( 
or Konvertierungspfand, d. P. Läsch. 00 


lexung en le, Stück: 
60 Not Jer Posner Läsch. 4 D-Zeniner, 29.250 


10 50.256 


Ro 
75, M 1 P Vorkr.-Prov. 7 7 
„ Posener li bis 8% Prozent, Warenwechsel ca. 6% Prozent. De- 
u. 4% PosenerPz.-Obl,m.p.Stemp- PIE RESE vi Y g 
a "Dollaranleihe Serie II (& Doll 99.006 | visen angeboten, Yen schwach. Nach den ersten 
Mais: 218 | % Prämien-Dollaranleihe Serie I (8 Donan) Kursen wurde es allgemein weiter schwächer, bei 


genmehltyp haben sich e 
——— Tondeuz behauptet, Rückgängen von 1—2 Prozent. Glanzstoff erholten 


er am 16. d. Mts. vom Innenministerium ein- S 
j ien Konferenz die Vertreter der Mühlenindustrie Weizenkleie ; Industrieaktien. sich um 2 Prozent, Polyphon verloren von ihrem 
ene Polen ausgesprochen. Dieser Einheitstyp | 340—350. Wicken: 27 nn nn Anfangsgewinn ca. 4 Prozent. 

sic 70 Prozent des Körnerauszugs Leinkuchen: 24.50—24.80. s 22.11. 21. ll. 21.11. (Antangskurse) Terminpapiere. 


on 70 kg je Hektoliter fest- 8 

menhang damit kündigt die Sovaschrot: 22— 22.70. Bk, Kw. Pot.“ ~ | = Han ee ET — 
Verordnung des Innen- Bk, Przemyk 6480 b 93.008 | Lloyd Byäg. E A nn: 
norm für Roggen mit Bzw. p Zar. | 68.05 63008 Eupen T Z lor R. Behn. . 91.25 | Goläschmidt 17214775 
Bo P, Bk, andi. Br fomänlisy 116.04 [115.500 A.. f. Verkehr | 180.00 | 181.00 | Hbg. Eik. WI. | 147.12 | 147.75 

Bk. Ziemian | — 2 MlynW pt Does Hamb. Amer. 444.75 | 146.12 | Harpen. Bgw. | 136.25 | 138.00 

Ein Ausiuhrzolls für Eier, Da in dien, Z | Z |mnzim | = | one | Haasan, < |, 11782 1 
„Ein ührung eines Au: zolis r er. a 8 — w P Byå j — 85.000 . . 2 0 ann vo I 
Nttschaftspresse über die Einführung eines Aus- Browar rot — — Piecuda. — en 3 al 1281 Di yoe N — 282.50 

lS für Eier ungenaue Nachrichten verbreitet Brzeski-Auto | . — | Piötno . . — — | Barmer Bank | — 14000 Klöcknerw. . 1112.25 | 112.50 

gibt das Handelsministerium bekannt, dass H. 48.000 44.006 | P.Sp.Drzewos | == — Berl Hls.- Ces. 284.00 | 285.62 Köln -Neuess. | 133.00 | 134.75 

e ae en en e Kae a e e = | = eee = |, e jan |as | Mansia jan Its 
Wenhangt, die am 1. Januar 1929 in Kraft tritt. |angebotes au * Aj AS = RE nz arınst, i 8 annesmann 3.75 i 

Ausfuhrzoll befreit sind im Sinne der neuen Vom Inlande er = 2 Wir Ceske — ker, Deutsch.Bank 18 He Manst. Bergb. 1 Ar 

te 3 diejenigen Eiersendungen, die von regi- vor, auf erhöhter Se n — 12 u ih Zar on E = Disc Bee un 182 18800 Metallwaren,- 4.50 | 144.75 

‘u Firmen nach den Vorschriften der neuen Ver- Verkauf han ich | Hartwig C. . | 41.00G| 41.00G | Zw. Str Masz. | — — Bk. 22200 | 224.00 | Oschl.Eis. Ba. | 113.37 | 114.75 
H. Kantorow. — — Sp. Stolarska | = — Patz, | 327.00 | 327.75 | Oschl. Koksw. 115.75 | 116.65 

A. E. G. 189.37 | 190.50 | Orenst.u.Kop. 107.75 104.75 


exportiert werden. Auf diese Weise soll die für 


von schlechter Ware durch unberechtigte aeg En 


229.00 
93,50 | Phönix Bgbau | 92.50 | 93.50 


unterbunden werden, ohne dass der recht- Ton. 
Š : r denz: behauptet. 
Export beeinträchtigt en eigenen | allo Sichten für W * . cc 
SK. . . a 
zeigen eine weitere Erhohung. Meh! bei unver- Der Zloty am 21. November 1928. Zürich 58.28. | Chart Wasser | — _|128.75 | Rh. Stahlwk. | 133.00 | 138.75 
London 43.25, New York 11.25, Riga 58.75, Budapest | Conti Caoutch. - 441.25 | 142.50 | Riebeck. . .|148. 
88.50 | Rütgerswerke | 105.37 | 106.12 


Be ren. SEN ten Preisen nach wie vor stilles Geschäft, 

un = er vor stilles nur 
Begen ee ee |T Genata Sir nano | ra aa Be ale | | 82 | Brit 
die ungarisch- polnischen Verhandlungen über x Y 0 J nj Notenkurse. I ivaten Bankverkehr zahlte man Bt. Erdol- des.. — 140.50 Schl. Elek.-W. | 232.00 235.75 
ion des, Handelsvertrages begonnen Die WERNE reichlich offeriert und bei ene Ge- am 22. Nov. für 1 Dollar 886-8 a ; 100 9 Dt. Maschinen 50.25 | 49,50 Schuckt, & Ço: 2400 231.00 

en, dio polnischeraens, Vo Bun Vieh und Fleisch Wilna, 21. November. Magi- | sis zł, 100 schweizer Franken deutsche | EL Liet -Ges unh. 290.00 | 283. 
isch er ; Liei.-G 176.00 | Ti nh. | 290.00 | 283.25 
; ische Franken 34.70 zł, 100 deutsche Reichsmark Ff. fichi n.Kr. 2400 Trameratıo 1156.00 | 156.50 


Zinsberechnung be- 


-Monatswechseln ohne 
Amste.dam . 


BED NS, en sa 


muss Hi 
8 nzu kommt, dass der Grosshandel 
Übergetzt ist und infolgedessen der Konkurrenz- normal, für 
schärfsten Formen angenommen hat. Von] Danzig, Brüssel. 
einschneidender Bedeutung für die weitere N Larter 8 
zess polnischen Papiermarktes sind aber 775 N eei 
eit die von uns schon mehrfach erwähnten Z ) 5 
Ssyndikate geworden, die von der klein. 3 
ein S Leben gerufen wurden. So entstand zu- Oele und Fette. 
„ Kızcmeinsames Verkaufsbüro der Fabriken 
lucze und Soczewka, das die Preise für 


Papier sofort um 8 Prozent. heraufsetzte 


“oo...” 


Spanien . 


.e 0b, „„ 41 E „44 66 


l geführt werden, sollen in einer W n 
cin, ° Wie "die polnisch-ungarische, Handels- . Ralbfleisch 25 io, En eieh. 1220 Beine: 211.46 z}, 100 Danziger Gulden 172.16 zł Essen, Steink. Ver.Glanastofi | 561.09 | 578.00 
dazu erfährt, verlangt die ungarische Regie- | feis, . ammelileisch, 2.20, Sc 1. G. Farben Ver.Stahlw. . 94.09 | 85.00 
Fele Aber et gen tür Doigende Il Are fader An DODD . W Bö Felton u. Gui. Wosteregeln : 262 00 | 283.00 
rden, ungarischen Export besonders t. D 2 20, Schweineschmalz 80. arschauer Au. Ink. Bew. Zeil, aldh. | 273.00 | 283.50 
Frisch j 5 Aah iia 5 
, . En 2 
2 H n un c s . s". pnn | ner — 
n Weizenmehl und pis 1.65, Kühe und Färsen 1.30--1.60, Kälber, Ziegen | zo, Dollarpramien-Anleihe I. Serie ® Deu? 880 93.00 20. 4i 
k und Ammoniakherstellung in Polen. In Bis 21. 0 22 20—2 30. yrr En E e 7 tal Konverl 151. (leder N 87.00 | Aulos. - Schuld 160000 0 : 51.10 
1 . s 92. 19. k — s...” ET E T , 
ie der Eisenbahnstation Ligota-Kattowitz ist belebt, Tendenz steigend. 100 2 (400 8. 1%) N 10250 | Apſbs-Schuld ohne Auslosungsrecht . . . 1840 
TTTTTVTVTTTbTbTbTTb a a 
17 i Notierung r im Grosshandel loko Bromberg: 
hat die Pulverfabrik „Oswag“ mit der Her- | Tafelbutter 7.20—7.60, Speisebutter 7, Milch 0.38 für rieaktien. — S 
HII dee |I Llor Ar ES Pr Sa, Ben Ri | aen T o | ANGE 
Wer, rger Vo . e . gäuer 7 1. J 21.11 ` 
i 133 verarbeitet werden soll. Käse 4.80, vollietter Romadour iD, halbfett_3, hiar RE et Kae 5 5 = — Ea le 
tlengesellschalten in Polen wurden in der burger Magerkäse .90—1, Quark 0.80 —0.90. Ten- k u. 15 $a Natta | = _| = RBB Deu . 4 
m Hälfte d. Js. 42 mit einem Kapital von | denz fest. N ae * - Note e and 25.50 25.75 1 — 55 DM, > 65.00 
59.8 Millionen Złoty gegründet. Hiervon Kattowitz, 2l. November.. Bei vorübergehen- | Bk. Zachodni | — — Cegielski . . | = 2 Pöge Ait, W. 57.00 | 58.50 
uf rege 25 mit einem der a eee N dii Bgrergreise im Bk. Zw. 8p.2. | 8050| — Fitaner- e + 00 3650 A e S 45 
dn 16. onen Złoty, a en Lan . er forcierte Export] Grodzisk . . | — | = Lüpop » » 33.50 — Sachs ke | 139.00 | 138.00 
Wocedlesien 8 mit 32.4 Millionen Zloty, auf die nach Deutschland hat viel zur Steigerung der Preise a 2 Zart 192.7519590 
Lodschaften Posen und Pommerellen 3 beigetragen. Hier behaupten sich die Preise auf 8.40 | frem > |} 205.00 — e Schl. Bgb. u. Zu | 119.60 | 118.25 
HS Mil om € n eig Stremm | — — Orthwein . . 1 45.00 P 
1 1 ite ri die südlichen Wolewod- bis ER > ee und 9—9.20 zt im Klein- 55 bär Di 2 Sarda 101.00 — 2 Tol. 15.00 | 455 
t 9 y \ R Elektr. 2 ER 88.00.| Parowozy. » | = d * 12 = 
1 8 ird uns berichtet: 5 ublin, 20. November. Am hiesigen Elektzycznosc > — Foce. | - - Stollb, Zink. 
a Ahr zu Jahr steigende Inlandsverbrauch, der kt ist 120 m 8 Ran letzten. Tagen |5; — ad d Rudzki » 5 = | «00 : 
r — Verhältnis zu dem anderer Länder noch 1 ere Won. Wenn Brownboven, | — | = Staposkowe «| | Z Tendenz: uneinheitlich, eher schwächer. 
Sine "gunstige Eutwiclung dieses ee in Kleinhandel MEN ke Bodart grosi, Shai Sun, — 10700 ee h i aa Amtliche Devisenkurse. 
in Eier. atto . o m Ch 8 S 15.00 awie 1 
Bü bl, Bl aisn gine An e El | du me | | E | © Pro Tarea an 
Wj erfabriken in jüngster Zeit wieder rec! zuslawice ", Re Br. Jabkom. | — | — eld ei e riof 
‚Ste; ii Investitionen vornehmen können. 80 sind ing ist Aena ; en A N fe — — Buenos Aires ; 
fap agen, Wehr & Co., bei der „Grosspolnischen frisch 1 -at ee e | Haberousch ee, — Canada A E 
Morik“ in Bromberg sowie bei „Malta“ in Posen | wenig zu, hören Beste WIR. Cuma | 4709| Serben... = | Z | Konstantinopel ia: 
wie bei „Ma in 5 — — Konstant! 
orden. Ausser den neu- 2.0.2.6 21 Ph A i Fisiey 0.Conp.| = | — | pyas ee] 7 I _ nope s», o. 
je Papierfabrik | Fler. Bochnia, 20. November. Richtpreise der | Łazy: -..| — | — Zegluga . «- London . NE 
ther RD NL Strisower: Frische Eier 12.60 pro Schock, | Wysoša » . | — — Majewski e «j — me —. Lore 
k 300 zl, zwei halbe Kisten 37 Dollar franko Yan. a Mirków RA s = [Rode Janeiro ©. . + 
sen, "von den erg chau, ai November, Wg ge. e SEE 
en re . : 75 on 2 < el.» 5 
donate we Prozent Barzahlung und den Rest a o alizucker 146 21, extra Sorten (Gosta- etwas schwächer. = 5 7 
N nechseln, die mit 10 e Keistallraffinade (Zbiersk Nr.3) 151, ge- Amtliche Devisenkurse. Heman.. ie R 
ssp assen, au verlangen, während der 1. Sorte 175 zl, 2. Sorte 170, ge- — 1. ltallen + 
4 5 so gut wie gar kein Bargeld sicht und ade 1. 153 j \ R J i 21.11. Jugoslawien 
d . „ 
on sro sie 


Wilna, 21. November. Leinöl bei 


über 10 t netto 2 zł pro kg, im ier 


o 
Reykjawik (100 Kronen) . 


et 


eye 
— 


Kor aufsbedingungen erheblich een: eren ene 
ir - n . 
ner Ks erhranche Vor ins die Be- 2.20 21 für a \ 1 Tendons: behauptet, Kationet = ak ve iNoveinbér. Weisse Kar- 
‚ “ i Hopfen. Lublin, 20. m hiesigen toffeln 2.10—2:30, rote 2:30—-2.50, gelbe 2.30—2.50 
„Bibukol“ trägt und dem ausser Myrkow S haben die Käufe Sämtliche Börsen- und Markinotierungen schr gute grossiallende Ware über Notiz. Fabrik. 
sind ohne Gewähr. Kartoffeln 10—11 Pig. bro Stärkeprozent. 


Soc. 
Sundl noch die Fabrik Zywiec angehören. 


t begnügte sich nicht mit einer Steige- [etwas zugenommen. Präparii 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Culm, 21. November. Eine ſtrenge Ver: 
s»renung hat der Wojewode erxlaſſen, nach der 
bei Androhung von hohen Geldſtrafen das 
ſchnelle Fahren im Bereiche der S: a dt 
verboten iſt. Bisher mangelte es an einer 
ſolchen Verordnung und die Chauffeure durch⸗ 
ſauſten in beliebigem Tempo die Stadt. 


*. Grandenz, 21. November. Ein gr ö ß e re | 
Schadenfeuer wütete in der Nacht zum Sonne 
ag auf dem Gute Koerberade, Herrn von 
Koerber gehörig. Auf dem Gute wurde 
Erntefeſt gefeie iert, als plötzlich um 11 
Flammen aus dem Viehſtall heraus schlugen. Den 
Feuerwehren der umliegenden Güter ſowie der 
Leſſener Feuerwehr gelang es, den Brand auf den 
Vieh- und Pferdeſtall zu beſchränken und die durch 
eine Brandmauer von 
getrennten Baulichkeiten 
konnte gerettet werden. 
den Gebäuden größere 
Brandſtiftung vor. 

Saiſonarbeiter in Frage 
entlaſſen worden war. 


* Graudenz, 21. November. 
letzten Sonntag wurde, 


das 
Uhr die 


den brennenden Gebäuden 
gu halten. Das Vieh 
Mitverbrannt ſind uber 
Futtervorräte. Es liegt 
Als Täter ommt ein 
der vor einigen Tagen 


In der Nacht zum 
wie ſchon kurz erwähnt, 
auf der Domäne Wiederſee, der Nacht⸗ 
wächter Wawrzyniak von dem Saiſon⸗ 
arbeiter Wronſki durch Meſſerſtiche ermordet. 

Das Verbrechen beging der Unmenſch aus Rache 
deswegen, weil Wawrzyniak ihm gebot, den Hof 
zu verlaſſen. Wroüſki kam der Aufforderung nach, 
holte ſich dann aber ein Meſſer, überfiel den Waw⸗ 
tapniat i und tötete ihn in der Dunkelheit in beſtia⸗ 
liſcher Weiſe. Nach Entdeckung der Tat am näch⸗ 
ſten Morgen wurde der Mörder verhaftet und ge⸗ 
feſſelt ins Gefängnis gebracht. 


* Graudenz, 18, November. Die Grauden⸗ 
zer Offiziere wünſchen eine Pilſud⸗ 
ſkiſtraße. Vor einigen Tagen ging dem Vor- 
ſitzenden der Stadtverordnetenverſammlung Rechts⸗ 
anwalt Szychowſki ein von ſämtlichen Offi- 
zie ven der Garniſon Graudenz unterzeichnetes 
Schreiben zu, in dem darum erſucht wird, der 
Lindenſtraße den Namen des Marſchalls Pilfudfti 
zu verleihen. Wie mitgeteilt, befaßte ſich die letzte 
Stadtverordnetenverſammlung mit einem Magi⸗ 
ſtratsantrage, der die Umbenennung von nicht 
weniger als 21 Straßen betraf. Dieſer Tages⸗ 
ordnungspunkt wurde als nicht genügend vorbe⸗ 
reitet damals vertagt. — Ein er Í chütternder 
Vorfall trug ſich Freitag früh im Hauſe Schul⸗ 
ſtraße 1 zu. Dort war bei einer im dritten Stock⸗ 
werk wohnenden Familie die 16 Jahre alte Gym⸗ 
naſiaſtin Lida Jablonſka in Penſion. Das 
junge Mädchen hat ſich in der von ihr beſuchten 
Lehranſtalt gegenüber Mitſchülerinnen einige U ne 
redlichkeiten zuſchulden kommen laſſen, was 
für ſie, da die Sachen entdeckt worden waren, unan⸗ 
genehme Konſequenzen hatte. U. a. war der Vater, 
ein Landwirt aus einem Orte Kongreßpolens, Hier- 
her gerufen worden, um Stellung zu der Ange⸗ 


legenheit zu nehmen. Dies alles verſetzte das 


Kreisbauernverein Poſen. Poſen. 


Berſammlung 


am Montag, dem 26. November 1928, vorm. 11 Ahr 
im kleinen Saale des Evgl. Bereinshaufes zu Poſen. 
Tages ordnung: 


1. Wahl des Vorſitzenden. 


2. Wahl einer Kommiſſion zur Prüfun 
Abſchluß des Jahres 1928. j 


3. Vortrag des Herrn Dr. Sondermann = Wyfzyny: 


Kartoffelkrebs“. 
4. Verſchiedenes. 


Der ſlellverkrelende Vorſitzende 


gez.: Hoffmeyer Zlotnit. 
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KARBOLINEUM 
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Geſucht zum 1. 4. 29 nach Südpoſen ý 

ein lüchtiger, ehrlicher, evangeliſcher oſvogk 
mit Hofgänger, der beider Landes ſprachen mächtig 
ijt, von Viehzucht was verſteht. und mit Hand an⸗ 
legt, bei hohem Lohn und Deputat. Engl: Schule 
am Ort. Ausfahrliche Angebote mit Zeugnis⸗ 
abſchrift. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o, Poznan 
Zwierzyniecka 6, unter 1896. 


* Pojener Tageblatt 


es ſich mit 
Ausführung 
Um die ein⸗ 


Mädchen in ſolche Aufregung, daß 
Selbjtmordabjichten trug, an deren 
man es zunächſt zu hindern wußte. 

gangs angegebene Zeit aber vermochte das Mäd⸗ 
chen aus dem Bett zu ſpringen, ein Fenſter der 
Manſardenwohnung zu öffnen und ſich, nur mit 
dem Hemde bekleidet aus der bedeutenden Höhe 
auf das Straßenpflaſter zu ſtürzen, wo die Un⸗ 
glückliche mit gebrochener Wirbelſäule 
und anderen ſchweren Verletzungen liegen 
blieb. Nach etwa einer Viertelſtunde beritatt das 
Mädchen. Ein he rbeigeholter Arzt konnte nur noch 
den Tod feſtſtellen. Der aus feinem Wohnorte m= 
zwiſchen eingetroffene Vater fand ſeine Tochter 
bereits als Leiche vor. 

* Graudenz, 19. November. In der Nähe des 
ſtädtiſchen Waſſerwerks wurde in der Nacht zum 
Sonntag zwiſchen 11 und 12 Uhr der Chauffeur 
Witlinſti, der bei ſeinem Verwandten, dem 
Autodroſchkenbeſitzer Smeja tätig iſt, von vier 
mit einer Axt baw. Knüppeln bewaffneten Män- 
nern überfallen und des von ihm mitgeführten 
Geldbetrages von 185 Zloty beraubk. — Ein wei⸗ 
terer Raubüberfall, bei dem es ſich um 
drei Täter handeln ſoll, hat ſich bei Rehden er⸗ 
eignet. 

* Graudenz, 16. November. Der Rathaus⸗ 
umbau iſt bereiats ſoweit fortgeſchritten, daß 
ein bedeutender Teil des aufgebauten Stockwerks 
zur Unterbringung von Büros bereitgeſtellt wer⸗ 
den konnte und diefe darin ſchon ihren Amts- 
geigäften obliegen. Die Umhang beiten ſollen im 

Laufe des Winters gänzlich beendet werden, 
worauf alle ſtädtiſchen Verwaltungsabteilungen, 
die ſich zurzeit im Rathaus II befinden, im Rat⸗ 
haus I ihr Domizil finden, während das dann frei 
gewordene Nebenſtadthaus anderen Zwecken dienſt⸗ 
bar gemacht werden wird. — Durch öffentliche 
Bekanntmachung erklärt die hieſige Bäcker ⸗ 
innung, daß die amtliche Rreisfeſtſetzun des 
Magiſtrats inſofern mit dem Beſchluß der Preis⸗ 
unterſuchungskommiſſion im Widerſpruch ſte he, 
als dieſe beſchloſſen habe, den Preis für 100 Kilo⸗ 
gramm Brot aus 70prozentigem Mehl auf 50 Zl. 
feſtzuſetzen, und ſomit das Kilogramm Brot 0,52 
Zloty koſte. Dieſer Preis wird denn auch von 
den Bäckern tatſächlich erhoben. — Verbreche⸗ 
riſche Abſichten hat eine aus vier Perſonen, 
darunter zwei entlaſſenen Sträflingen, beſtehende 
Banditengeſellſchaft, die vor einigen Tagen von 
Graudenz aus ſich in die weitere Umgebung be⸗ 
gab. Von der Bande, von deren Mitgliedern zwei 
mit Revolver bzw. Dolch bewaffnet ſind, iſt, wie 
an amtlicher Stelle bekannt iſt, der Plan geſchmie⸗ 
det worden, einen Landwirt (angeblich in der Nähe 
von Las kowit) zu überfallen. Leider konnte die 
Perſon des Landwirts nicht in Erfahrung gebracht 
werden, jo daß nur diefe allgemeine? Warnung er⸗ 
folgen kann. Jedenfalls iſt es ratſam, irgend⸗ 
welche auf dem Lande umherſtrolchende berdäch- 
tige Geſtalten ſofort dem nächſten PBolizeipoften 
anzuzeigen. 

* Konitz, 19. November. Am Donnerstag wur- 
den die Vorarbeiten zum Bau der Bedürfnisanſtalt 


der Vereinskaſſe nach 


„Der 


Die einmalige 
Anzeige 


dient öhrseiiepräfentation ‚kennzeichnen die moderne Frau! Die Dame, die sich gern elegant klei- 
a tria dhina 752 det und nicht viel Geld ausgeben kann, sollte nur kaufen bei der Firma: 
ziehungen zu Ihren ' i ! 
bisherigen Kunden i 
lebhafter, knüpft 5 eee 
neue Geſchäſts⸗ sees g: Br AWAT POLSKI ele- eee 
pe eg Gewissenhafte LRA zum Vorteil der 
e eke POZNAN= ST. RYNEK 8783] S 
ven 
time 
2 | | Große Auswahl modernster Kleider und Wintermäntel. Niedrigste Preise! 


Größere, ſehr leiſtungsfühige Batterie- und 
Elementenfabrit in Poln. O/S ſucht für 
ſofort einen energ. zuverläſſigen, jüngeren 


Werkführer_ 


(poln. Staatsbürger) welcher mit der Batterie- 
und Elementenfabrif genaueſtens vertraut, an 
ſelbſtänd. Arbenten gewöhnt und auf Grund 
ieiner prakt. Erfahrg. befähigt ift, den techn 
Betrieb der Fabrik zu leiten. Gehalt nach 
Vereinb. Ausführliche Angeb. möglichſt mit 
Lichtbild und unter Angabe der bish. Arbeits⸗ 
gebieie an die Ann⸗Expedition „Kosmos“ 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyn. 6, u. 1879. 


rbeitsmartt Junger Kaufmann 


am Schlochauertor wegen Einſpruchs abgebrochen. 
Die große ausgeſchachtete Grube wurde wieder zu— 
geſchüttet, die Ausſchachtung einer neuen an an= 
derer Stelle, etwa 10—15 Meter weiter nach der 
Rähme zu, in Angriff genommen. Hier fand man 
in etwa nur Am Meter Tie fe das vollkommene 
Er oL tt eines menſchlichen Körpers. 

3 ſcheint ſich um die Ueberreſte der Leiche einer 
Pe weiblichen Perſon zu handeln. Feſt ſtoht, 
daß es ſich um ein Verbrechen handeln muß, deſſen 
Ausführung nach Zuſchuttung des Stad egrabens 
an der Feſtungsmauer erfolgt ijt, d. h. aijo nach 
dem Jähre 1880. 

* Löbau, 21. November. 
bekannt, daß der Lonzyner See im Kreiſe 
Löbau auf 12 Jahre für jegl: chen Fiſch⸗ 
fang geſperrt wurde. Die Abfluſſe und Ein⸗ 


Der Wojewode macht 


mündungen des Sees ſind mit Schleuſen und 
feinem Drahtnetz verſehen. 
* Thorn, 21. November. Im vergangenen Mos 


nat wurden in Pommerellen 29 Brände notiert, 
deren Entſtehungsurſachen waren: in 13 Fällen 
Unvorſichtigkeit, in 10 Brandſtiftung, in 2 Explo⸗ 
ſion, in 2 Schornſteindefekt, in 1 Uebertragung 
und in 1 Funkenauswurf. Die Geſamtſchaden⸗ 
ſumme betrug 96 000 Zloty. Die Zahl der Brände 
gegenüber den Sommermonaten hat ſich um 
15—20 Prozent verringert, während die Zahl der 
Brandſtiftungen unverändert geblieben iſt. 

* Thorn, 20. November. Ein ganz eigen⸗ 
artiger Unfall ereignete fih am Sonnabend 
in der Kloßmannſtraße zwiſchen der ſtädtiſchen 
(Jahn⸗) Turnhalle und dem hinteren Grundſtück 
des Gartenxeſtaurants „Tivoli“. Als hier ein 
Dampfpflug mit einem Beiwagen die chauſſierte 
Straße befuhr, wurde die Straßendecke durch 
das gewaltige Gewicht plötzlich eingedrückt. 
Dampfpflug und Beiwagen verſanken 
bis über die Achſen in der Erde. Man 
verſuchte, die Fahrzeuge auf Bohlen aus der 
Grube zu winden, jedoch vergebens. Die ſtarken 
Balken knickten unter dem Gewicht wie Streich⸗ 
hölger zuſammen. Die „Rettungsaktion“ dürfte 
Beteiligten noch manchen Schweißtropfen koſten. 
Der Vorfall ſpielte ſich gerade vor der Ausfahrt 
einer Automobilgarage ab, ſo daß es bis heute nicht 
möglich war, das benötigte Auto auf die Straße 
zu bringen, weil man nicht den Zaun des Grund⸗ 
ſtücks umlegen wollte. 

* Thorn, 21. November. Hier wurde ein ge- 
wiſſer Alexander Jwaſyk verhaftet, der ſich als 
Reſerveoffizier, Hausbeſitzer, Mitglied der Wiener 
Feuerwehr, Mitinhaber der Firma Kiewe und 
Zbrojfki uſw. ausgab und daraufhin große Bes 
trügereien und Urkundenfälſchungen 
beging, wodurch der Staatsſchatz, das Eiſenbahn⸗ 
miniſterium und Privatleute ſchwer Nac den 
wurden. Die Betrügereien 1 8 idon feit dem 
Jahre 1926, 3 


Aus dem Gita 


8 Bromberg, 20. November. Wegen Kindes⸗ 
mords hatte ſich vor der erſten Strafkammer 


Man kann von einem so schön sitzenden 
Kleide oder Mantel auf dem Modell nur entzückt sein! Anmut und Eleganz 


intelligent und arbeitsfreudig, ca. 25 Jahre alt, 
polniſch und og in Wort und Schrift be⸗ 
herrſchend, für Kontor und Reife von Bau⸗ 
pA TN roßhandlung per bald oder 1. 1. 29 
geſucht. Offerten erbeten an Ann⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. 1893. 


Junger Herrſchaftsdiener 


für erſtkl iges Haus in Warſchau geſucht. Er⸗ 
fordernis gute Erſcheinung, Kenntnis der pol- 
niſchen u. deutſchen Sprache. Bevorzugt werden 
Refleitanten, die fih mit Tätigkeit auf ähnlichen 


Poſten ausweiſen können un“ erſtkl. Zeugniſſe Kind) geſucht. Schriftliche Arten mi S 


u. Referenzen beſitzen. Offerten mit Vac bil 
unter „Willa“ beför ert Tow. Rekl. Miedz. j. r. 
Rudolf Mojje, Warſzawa, Marſzalkowska 124. 


nachgeliefert 


das 27jährige Dienſtmädchen Kazimen m l 
niewſka aus dem Kreiſe Znin gu veramil $ 
Die Genannte hatte am 30. April d. Js. a 
Garten ein uneheliches Kind zur Welt get 5 
das ſie erwürgte und dann liegen ließ. g 
Gericht verurteilte ſie zu 15 Monaten 
fängnis, wovon ihr 5 Monate auf Gru 
Amneſtiegeſetzes erlaͤſſen wurden. 


Spenden für die alters fle 


Sfatabens Waſowo, 3. Spende. 
Vortrag aus Nr. 262 


N eS 


Bufammen . 


Weitere Spenden, namentlich von außerhalb M 
u, unfer Konto bei P. K. O. 200 283 einge 
werden. 


Geſchäftsſtelle des „Poſener Tagel 5 


Aub acht in den Gemeinde-Synagol 


Synagoge A. — Wolnica. 
Freitag, abends 4 Uhr. — Sonnabend, 
ip lor, vormitiags 10 Uhr. nachm. 41⁄4 
< dninertlärung Saboatı= Ausgang 4 gt 
Xerbiägfidh morgens 7 Uhr mit anſchließen 
our g, abends 4 Uhr. 


Synagoge B. — (Iſrael. Brüdergememde“ 
Dominitanſta. S 
Sonnabend nachmittags 3½ Uhr: (Mint 


gii 
Geſchäſtliche Mitteilungen. 
Wer zuletzt lacht — hat zuletzt die neueſte 
mer der Meggendorfer⸗Blätter 455 gell 
heiternd und beluſtigend für jeden iſt die 
dieſes überall beliebten Nauen ble 
mit Humor und Satire ſein Publikum ju net 
feſſelt. Jede Woche erſcheint ein reich uft! 
Heft, und jedes Heft bringt neue Witze, 
doten, Humoresken und Gloſſen, aktuelle K 
gedichte und ſatiriſche Randbemerkungen A, 
Ereigniſſen der Woche. Jedes Heft bringt un 
gezeichneten Reproduktionen Bilder, geide 
und Karikaturen erſter Künſtler, die mit 
und guter Laune ergänzen und e U aa 
was Text und Reime erzählen. Erwähnt w 
jollen noch die Rätſelecke und — vor 4 de 
Preisaufgaben der Meggendorfer⸗Blätter, * 
immer ſteigenden Maße ein freudiges 
ſchicktes Heer von Bearbeitern finden. 
gendorfer⸗Blätter find unpolttiſch und dan 
Witzblatt für jeden! Das Abonnement 4 
Meggendorfer⸗Vlätter kann jederzeit 1 
werden. Beſtellungen nimmt jede Bug 
und jedes Poſtamt entgegen, ebenſo auch dei 
lag in München 27, Möhlſtr. 34. Die 
ginn eines Vierteljahres bereits erid 
Nummern werden neuen Abonnenten auf 


mo 
A 


Uhr 
dem 


ehrerin — 
Er zieher 


mit einiger Kenntnis der zien 
duch wei e für deutſchen Unterricht an 
„9 u. 16 Jahre, ſucht angeſehen 
er in Warſchau. Angebot 
Poznan, Al. Mareinkowskiego N 


i deren 


liches 


für ſofort von engliſcher Familie 


Spro 
iel 


— . 


und Gehaltsanſprüchen an F. N * 
ul. Koſirzunska 2 1. < 


Poſener Tageblatt = 


Aus der Republik Polen. 


Referate der Kommiſſton im Sejm. 


Warſchau, 22. November. In der geſtrigen 
Sitzung der Verwaltungskommiſſion des Sejm 
wurden zunächſt eine Reihe von Referenzen 
verteilt. So hat z. B. das Referat der Anträge 
des Regierungsblocks und der Nationalpartei in 
Sachens der Lemberger Zwiſchenfälle der Abg. 
Idziſtlaw Stronſk! vom Regierungsblock 
übernommen. Die Anträge der Linken über die 
Selbſtverwaltungsgeſetzentwürfe werden von den 
Abg. Putek (Wyzwolenie) und Pragier 
(P. P. S.) referiert. Nach Verteilung der Refe⸗ 
rate fra der Abg. Pragier nach dem Schickſal 
der Anträge über die Einberufung einer Sonder⸗ 


de franzöſiſche Rechls⸗ 
ejje und Dr. Streiemann 


. Sadiſtiſche Forderungen. 
rede des deutjhen Reihsaußenminifters 
kteſemann äußern fih die rechtsſtehenden 
nab länter kritiſch. „Temps“ ſchreibt; 
AN von der geſtrigen Rede Streſemanns 
hervorheben müſſe, ſei, daß er im 
einzig und allein für feine 
to) Rute Feat habe und daß er ſich 
Li nur Politik bedienen mußte, die allen 
ee po eftrebungen ſchmeichelte. Wenn er 
lun, prache im Verlaufe der Ver⸗ 
genügen mit den intereſſierten Regie- 
h Ber die Löſung der Friedensprobleme 
r di ollte, dann wäre 


jetzt ebenſo 


erden.“ 
—ůů——-—V-— 


heben 


Paris, 22. November. 
redung zwiſchen dem franzöſiſchen 
Briand und dem engliſchen 


eS 


; i Grund vorhanden, fommiſſion zur Unterſuchung der Wahl⸗ 

ene n e e "Der Vorſzende“ Abg. Bola-|grober Kr gehen bezeichnet Ueber 
Aber wenn er die Realitäten be üdjidti 15 tie wicz, vom Regierungsblock, erklärte, daß im | Ergebnis der Beſprechung äußern ſich die Blätter 
und wenn nicht über rein politiſcher Ger Sinne einer Verſtändigung zwiſchen dem Seim, ſehr verſchieden. Ein 

lin Diejenige ſtehen würde, von feinen Lands- marſchall und dem Innenminister der Referent | rifer Blatt wil in dem geſtrigen Beſuch des eng⸗ 
N i A dieſer Anträge das vervollſtändigte Material der liſchen Botſchafters die 


h eifall i 

un zu ernten, dann würde Streſe⸗ i 

TAIN Zweifel gt ößere Gejhm eidig⸗ „ 

1 den und id) bemühen, Formeln zu finden, 

te möglichen, die deutſche Eigen⸗ 

i Rand ie ſicheren Rechte der alliier⸗ 
ntione n miteinander in Einklang zu 


grundſätzlichen Schw 
tung Englands erkennen. 

habe diesmal nicht beim 
Miniſterpräſidenten 


Regierung vorlegen follte, 
14 Tagen die nötigen A j 
Die Schließung der vorigen Seſſion habe 
k dazu veranlai,t, den 


Denn d 


Poi 


woraus hervorgehe. daß nunmehr 


Diet l des Debas“ ſchreibt: Streſemann bez 
bra daß die ſofortige vollſtändige Rhein- 
u umung ein rechtlicher An⸗ 
Nen kt Da er auf der Reichstagstribüne 
menter Theſe wiederholt hat, die von der 
hren deutſchen ne in den voraufgegange⸗ 


handlungen eingreifen 


gegen habe 


Referent i 
drucken zu laffen und ihn der 


daß das engliſche Auswärtige Amt 


zum Kelloggpakt einzuſtellen beginnt. 
Wir nehmen an, daß die Beratungen in der Aus⸗ 
landskommiſſion des Sejm die Zweifel und Un⸗ 
klarheiten in dieſer ſo lebenswichtigen Frage be⸗ 


In voller Uebereinſtimmung. 
England und Frankreich. 
(R.) Die geſtrige Unter⸗ 


Botſchafter 
wird in der Pariſer Preſſe als ein Ereignis von 


Ein rechtsſtehendes 


Ankündigung 
enkung in der Hal⸗ 
ie Beſprechung 
franzöſiſchen 


dern beim Außenminiſter Triand ſtattgefunden, 
Auswärtige Amt in die engliſch⸗franzöſchen Ver⸗ 
wolle. 
das engliſche Finanzminiſterium allein 
die Verhandlungen geführt. Es ſei zu erwarten, 


ren Grundſatz vertreten werde, als das eng⸗ 


die Anterſuchung der Deitris- 
Katajtrophe. 


London, 22. November. (R.) Reuter meldet 
aus Neuyork: Das weſentlichſte Ergebnis der 
am Mittwoch forkgeſetzten Unterſuchung über die 
Urſachen der „Veſtris“⸗Kataſtrophe waren die Aus⸗ 
jagen des erſten Off:ziers Johnſon, der zugab, 
daß keine Diſziplin geherrſcht habe. 
Der Mechanismus zum Ausſetzen der Rettungs⸗ 
boote habe nicht in jedem Falle funktioniert. 
Frauen und Kinder ſeien in Boote geſetzt worden, 
die nur ſehr geringe Ausſicht hatten, in Sicher⸗ 
heit in See zu gehen. Die unteren Offiziere 
ließen die Befehle ihrer Vorgeſetzten un beach⸗ 
tet, und die Mannſchaften begaben ſich nicht 
an die ihnen zugewieſenen Plätze be: 
den Rettungsbooten, um bei der Rettung der 
Paſſagiere zu helfen. Johnſon gab auch zu, daß 
verſchiedene Boote das Schiff verließen ohne, 
daß ein Offizier die Aufſicht bariy 
übernommen hätte. 


Außenminiſter 


Ueber das 
Pa⸗ 


Aus anderen Ländern, 


Engliſche Matroſen. 

London, 22. November. (R.) Die Zahl der 
Matrojen bei der engliſchen Kriegsmarine 
belief ſich nach einer Mitteilung des engliſchen 
Marineminiſters im Unterhaus im Sommer 1927 
auf rund 92900. Im Sommer 1914 dagegen habe 
England rund 136000 Matroſen gehabt. 


Die Reparationsſachverſtändigen. 
Paris, 22. November. (R.) Die franzöſiſchen 


Sachverſtändigen für die geplante Repa⸗ 
rationskonferenz werden wahrſcheinlich im heutigen 


einer 


ncaré, ſon⸗ 
das engliſche 


Bisher da⸗ 


einen an de⸗ 


w Hen — ſicher auf ein Stichwort hin — mit güjtellen. . iiti 
ungez Ar sh 8 entſcheiden, ob die Wahl einer Sonderkommiſſion NR g ai 
He fer verteidigt wurde, iſt es i ißbrä ötig iſt. liſ Finanzminiſterium, deffen Haltung für Pariſer Miniſterrat ernannt werden. Nach 
0 zur Unterſuchung der Wahlmißbräuche nötig ift. liſche t m, ſen Hal 8 N e TERA b 
; rdentlich ungünſtig ſei. ér Meldung eines Pariſer. Nachrichtenblattes 
Frankreich außerordentlich ungünſtig ſet unächſt der in dieſem 


die Angſt. 


Der „Kurjer Poznanſki“ ift ſelbſt mit den letzten 
Erklärung Zaleſkis mit ihren retardiexenden 
Tendenzen nicht zufrieden. Er ſchreibt: „Die Er⸗ 
klärung des Miniſters Zaleſti über die Einſtellung 
Polens zur Frage der Rheinlandräumung 
ſteht in engem Zuſammenhang mit der von der 
polniſchen Regierung aufgenommenen Aktion, 
auch für Polen neue Sicherheitsgaran⸗ 
tien () für den Fall der Räumung des Rhein⸗ 
landes zu erlangen. Dies hat der polniſche 
Außenminiſter in einer Reihe wohl formulierter 
Erklärungen zum Ausdruck gebracht, die nament⸗ 
lich während ſeines Aufenthalts in Paris und 
Brüſſel im Juni d. Is., als die Frage der Rhein⸗ 
landräumung aktuell, wurde, abgab. Es ſcheint 
aber, daß dieſe Aktion, die vom ganzen Volke 
unterſtützt wird, nicht die Reſultate gezeitigt hat, 
die man von ihr erwarten durfte. Es iſt ſchon 
darauf hingewieſen worden, daß die September⸗ 
beratungen in Genf über die Rheinland⸗ 
frage ohne die Teilnahme Polens 
ſtattfanden, und daß dort ein Vergleich 
zuſtande kam, der zwar von neuen Sicherheits⸗ 
garantien ſprach, die die Deutſchen geben ſollten, 
faber der Tätigkeitsbereich der Feſtſtellungskomiſ⸗ 
ſion wird keineswegs die Rheinland⸗ 
zone überſchreiten und keinen Ein⸗ ei 
fluß auf die Side rheit Polens haben. einem gefälſchten Dokument, das 

ärung des Miniſters Zaleſti zer⸗ g 
ie Befürc m. die feine | et 1 
> hen Zeitung“ bei] di 
geweckt hat. Wir müſſen unſerer Verwun⸗ Anjpru 
derung Ausdruck geben, daß man die in den Völlig erge 
bisherigen Verträgen enthaltenen Garantien als aufgenomme 
kennt, während ſie doch 


Unterredung die R ý ei 
örtert worden ſei. 

habe mit 
manns im Reichstage verſichert, 
liſche Auswärtige 
voller Ueber i 
franzöſiſchen Regierung 


E 
D 


eginnen unter dem 
im Unrecht find und 


aus Entgegenkommen gehen 


2 — —— 
enminiſters 
hen die Ber- 
eſtſetzung der 
ant a ebenſo⸗ 


n g agt habe, als 
abe. 
Standpun 


Habe er ſich 

der dem 

en direkt entgegengeſetzt 
K Klarheit, ja ſogar was die Offen⸗ 
abetreffe, bol Rede nichts zu wün⸗ 
übrig. Aber Poincars ſei nicht weniger 
aud offen geweſen, ſo daß man jetzt der Theſe 
ur Antitheſe Piech e die miteinander 
Autleichen ee 45 5 8 i 
geant“ ſeinerſeits ſpricht Deutſch⸗ 
s Recht ab, die vorzeitige Wk 
5 nlandes zu verlangen, wäre es doch leicht 
ine e n, daß hinſechllich der Abrüſtung 
i ſcheinbare Befriedigung gege- 
3 was die Reparationsfrage f 
t, lägen die Dinge nicht klar. Man 
„lo immer wieder auf Artie 431 des 
iller Vertrages zurück. Was immer 
neſemann erklärt habe, ein Recht auf Näu⸗ 
beſtehe nicht, weil allen Verpflich⸗ 
gegenüber Frankreich 
geſchehen 


das deutſche Saarland kommenden 
wiſſen Schickſals doppelt 


einen 


e ſi 
Was bie marſchierende Frontheer 


den letzten deutſchen Truppen 
erſten Patrouillen der 
pere 


anden von den 


Für die 


des Landes. 


zivilen und militäriſchen Stellen 


ehen, die fein Land gec 
un och nicht Genüge 
"y i g 

h mg 


Gin engliſches Blatt erklärt, daß in der geſtrigen 
nlandräumung er⸗ 
Der engliſche Botſchafter 
Bezug auf die Rede Dr. 


Amt nach wie vor wünſche, in 
einſtimmung mit 


menden Verhandlungen mit Deutſchland, vorzu⸗ 


zehn Jahre Saarbeſetzung. 
Mit einer Begeiſterung, die ange 


u verſtehen war, hat die 
Saarbevölkerung vor zehn Jahren das zurück⸗ 
aufgenommen. Aber mit 
kamen ſchon die 
ranzoſen. 1 
richten äuſern, und der düſtere 
Nobembernebel legte an Are 5 N 
ö ngot) 
für die Leiter ber franzöſtſchen Politik in den 


Enttäuſchung. 


50 
ranzoſen fühlten, hatte man den 
? ai ründen verſucht. 
bnislos blie 
Bemühungen, 


kargte. Eine Ent⸗ 


kommen dafür in Frage z 
Zuſammenhang ſchon erwähnte Leiter der fran⸗ 
öſtſchen Notenbank, Moreau, und ferner ein 
Profeſſor der juriſtiſchen Fakultät an der Pariſer 
Univerſität. 3 


Annahme der britiſchen Reihs- 
telegraphenvorlage in zweiter Leſung 


London, 21. November. Das Unterhaus lehnte 
heute den von Macdonald im Namen der 
Arbeiterpartei eingebrachten Antrag auf Verwer⸗ 
fung der Geſetzesvorlage über die Uebertragung 
der Kabel und des radiotelegraphiſchen 
Verkehrs aus der Zuſtändigkeit der Regierung 
auf eine neue Reichsverkehrsgeſellſchaft mit 258 
gegen 134 Stimmen ab, nachdem zwei Regierungs⸗ 
vertreter die Vorteile der Geſetzesvorlage erläutert 
hatten, die zu einer größeren Wirtſchaftlichkeit des 
Nachrichtenverkehrs führen werde. Darauf wurde 
die Geſetzesvorlage ſelbſt in zweiter Leſung ange⸗ 
nommen. 

Die Arbeiten im Aetnagebiet. 

Rom, 22. November. (R.) Für die Wiederauf⸗ 
bauarbeiten in dem Zerſtörungsgebiet des Aetna 
in Sizilien hat die italieniſche Eiſenbahnverwal⸗ 
tung beſchloſſen, zur Wiederherſtellung der ger- 
ſtörken Eiſenbahnſtrecke eine 
von 1% Kilometern zu bauen. 
Umgehungsbahn ſoll in den nächſten Tagen in 
Betrieb genommen werden. Alsdann werden die 
Arbeiten für die Wiederherſtellung, der alten Linie 
in Angriff genommen. benſo wird die 
unterbrochene Landſtraße neu gebaut. Gleichzeitig 
beginnt der Staat mit dem Bau von 200 Beton⸗ 
häuſern im Zerſtörungsgebiet. 


Streſe⸗ 
daß das eng⸗ 


der 
bei den kom⸗ 


ichts der für 
eit des unge⸗ 


Die Fahnen 


atzung und 


Frankreichs be⸗ 
Mit 
unter Beibrin⸗ 
die Be i 
000 njihen, 


ben die ſo⸗ 


— . ²⁵˙ L Ä 
a par Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
Johannes Senftleben. 


Verantwortlich für den politiichen Teil: 
Für die Teile: Aus 


Für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr. 
Gerichtsſaal u. Brieftaſten: Rudolf Herbrechtsmeper 


ji —— k. A 3 Kri 5 Stadt u. Land, 
p fofern gewagt, weil diefer Pakt noch nicht ng für den Krieg derſtör en | Si übrigen vebaftionellen Teil und für die iuf 
Einigung. verpflichtet, da die Ratifikationen e Sed 1 8 eH e F Beliage „9e dei ‚im 1 Joyannes Senftieden. Fir den 
iA i! i aber in p zeigen ⸗ ameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. Z 0. 0. 
Grab, 29. Movember (R) Meer rn a slerung e Seel 3 Vereinigten leur zunächſt nur einer Saarregierung unter⸗ Bering: „Bofener Tageblatt". Drud: Drukarnia popcordla Sp. Akc, 
Gan Staaten infolge der engliſch⸗amerikaniſchen Span⸗ tellt wurde mit der Beſtimmung, daß die Bevölke⸗ „ 
ang in veltet aihen. Wir Haben den Ginbrud, | und im en a 1009 über EN a aan RE 
daß man, wie man ſich einſt für die Locarnopakte — A ksi Ei noet at fajt un. An die Poſtbezieher des 
* ‘io, > “ 2 b 4 n, t d 0 * 
als „Sicherheitsgaranklen“ begeiſtern konnte, | umſchränkt in 155 Fand oi bekommen und den 


Bejagung aufrechtzuerhalten 
und unter den Bean d ; 
beſteht. Die 15 langen Jahre bis 


Telegramme. 


die letzten 


ſchaffen, die nicht vorha 


eur mit 3 Damen beſetzt war, wurde in der Nähe 
von Beelitz (Mart) von einem überholenden Auto, 
das von einer Dame geſteuert wurde, ange- 
fahren, überſchlug ſich und begrub die Inſaſſen 
unter ſich. Alle vier wurden ſchwer verletzt und 
fanden im Krankenhaus von Beelitz Aufnahme. 
Einer der Verunglückten iſt am Abend bereits ger 
ſtorben. ö 7 

Ausſperrung des märkiſchen Arbeit⸗ 

geber verbandes. 

22. November. (R.) Wie das Berliner 
Tageblatt aus Bochum meldet, hat der Regie. 
rungspräſident von Arnberg mitgeteilt, daß 
der märkiſche Arbeitgeberverband zum 30. Novem- 
ber die Aussperrung von 11 607 Arbeitern verfügt 


kun Zwietracht dur 


erbindungen zwiſchen 


Deu 


db 
nen wird als das ſchlimmſte jeit vielen 
á . 
t 8 wagte ſich erſt nach 
fone Häuser zurüd. Keine 
Biat”? eingeſtürzt 

ze Perſonen find obdachlos. 

es Landes wurden ſtarke Erdſtöße ver- 
Ki gen der Zerſtörung der Fernverbin⸗ 
mig Ben aber bisher genauere Nachrichten 


vor. 
Demonſtrakion 


zerſchneiden und das Schi 
jeder Beziehung an Frankreich 
hatte man ſich von 


Inflation dieſen „Segen“ aus 
lehnte. Die wirtſchafkliche 

amten und Arbeiter muß 
frangöftichen 
hier täuſchte man ſich. 
unter dem Zwang der 


Berlin, 15 
te 


Selbſt 


erfährt, beſteht kein Grund zur 
Beſorgnis wegen der Erkrankung des Königs. Die 
Aerzte hoffen, daß der König in einigen Tagen 
wieder hergeſtellt ſein wird. 

Schwerer Autounfall. 


Wernigerode, 22. November. (R.) 


Perſonen angeſammelt, die gegen ſie 
und ſie zur Rückkehr nach England 


aritätsbeſchl liſcher Ge- 
chaften 1 prow ejt- 
ausſperrung. 


\ Segen die Simon-Kommiſſion. hat. 
0 fi lhi, 22, November. (R.) Als die Simon- Die Erkrankung des Königs der ſelbſt dachten gar nicht daran, fh ponei 
* von Peſchawar hierher zurückkehrte, von England ; eg blen, ga N 0 A ar — 
lo ber der Eiſenbahnſtation eine Menge von] London, 22. N e e igt gg 0 er ung Poir 
1 Die Verſuche, die ſaarländiſche Preſſe 


ierte zuſtändiger Seite joh 5 


derte 


* 


Non Geſtern 


tsbeſtimmungen zum Trotz eine franzöſiſche 
die heute schr Teil 
nes Bahn 


die Stimmung zu 
rhanden war. 


: Gründung bon 
undlichen politiſchen Gruppen zu joe 
hlan: 


Saargebiet fu n wirtſchaftlich und kulturell 
e Fri des Landes in 


unbequeme Re o aus, 


der Einführung der Franken⸗ 
währung verſprochen und wunderte ſich, daß die 
vaterlandstreue Bevölkerung trotz 


Abhã 


len zu füllen. 


Verhältniſſe ihre K : 
die frangöftihen Schulen fhidten und diefe Nin- 


Druck ſowie mir Hilfe 
die Hand zu bekommen, 
oßen Mitteln und in 


wurde in der Bevölkerung überall abgelehnt. Den 
tte man von vornherein in ſeiner 


„Poſener Tageblalles“. 


Vom 15.—25. d. Mis. werden x 
BEE Beitellungen PE 
für den Monat Dezember d. Js. 
von allen Poſtanſtalten, unieren Agenkuren, 
ſowie von der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, entgegengenommen. 
— ͥ .. WEUTETTTRR i nA 


Der große Brockhaus. 


chu tze s 
zur Abſtimmung 


Man wies 
man ver⸗ 
franzoſen⸗ 
en. Die 
und dem 


zu ketten. Viel 


der Hochflut der 
dem Weiten» ab⸗ 
ngigfeit der Be- 
u herhalten, die 

Aber auch 
die Eltern, die 
Kinder in 


Handbuch des Wiſſens in 20 Bänden als 15. Auf- 
lage von „Brockhaus“ Großem Konverſations⸗ 
lexikon, iſt im Erſcheinen begriffen! 
Ermäßigter Subſkriptions Preis: 
Band 1 in Leinen ES 22,50. Gm. 
Band I in Halbleder 29,.— Gm. 


nenn, 22. Nosemb R.) Auf einer Zu⸗ i 
enkun sember. (R. : abend fuhr zwiſchen Wernigerode und Derenburg Landesrat 
eis a Deen 175 . ein mit 3 Perſonen beſetztes Auto gegen einen Einflußmöglichkeit zu beſchränken verſucht. Auch Zum Umtauſch Subfkriptt m. 
a, 8 uſtrie⸗Gewerkſchafte der ae Baum. Eine der beiden Inſaſſen wurde tödlich, hier mißglückte die Abſicht, einer franzoſenfreund⸗ bei ut . AR F s N f w i = ns- Preis 
arbeiter gen ber ine eA i Schiffe x die andere ſchwer verletzt. Der Führer blieb un⸗ lichen Partei, der „Saarbündler“, politiſchen Ein⸗ ei Fran nn hie Dan 2 zu, erſtattung der 
serung wahrſcheinlich einige zur berletzt. } uß zu verſchaffen. Nun handelt es ſich für diej N httoſten na 9 Leipsig: 
- nach britiſchen Häfen geſandt £ ranzoſen lediglich darum, einigermaßen mit An⸗ Band I in Leinen 20, — Gm. 
der Saarniederlage herauszu- Band I in Halbleder 26,— Gm. 


Neue Geldumlaufmittel in England. 
22. November. (R.] Heute beginnt 
die Ausgabe der neuen Ein⸗Pfund⸗Sterling und 
10-Schilling-Noten der Bank von England, die an 
die Stelle der ſeit Beginn des Krieges in Umlauf 
befindlichen engliſchen Schatzamtsnoten treten wer⸗ 


den. 


ſtand wieder aus 
kommen, da niemand mehr an 
Erfolg bei der 
1935 glaubt. 


ürden. Es wurde beſchloſſen, den Boll 

I ten ijjen der in Frage kommenden Gewerk- 

le au empfehlen, ihre Mitglieder anzuweiſen, 
N Eine paraturarbeiten nicht auszuführen. 
en, gewiſſenloſe Automobilim. 

Re November. (R.) Ein aus Leipzig 

r Kraftwagen, der außer dem Chauf- 


London, 


erhalten, verdienen zwar 
aber ebenfalls nicht zum 


* 


einen franzöſiſchen 
etwaigen Volksabſtimmun 
. Die Verſuche, ſich 
tungen oder Autonomiebeſtrebungen ſchadlos zu 
ernſte Beachtung, dürften 
Ziele führen. 


Schluß der Subſkription jederzeit vorbehalten. 
Zuſendung erfolgt mit Portozuſchlag. 
Gefl. Beſtellungen ſehen wir entgegen. 
1 71 4 E der 
Drukarnia Concordia Sp. Akc., Poznan 
ul. Zwierzyniecka 6. nk n 


g bon 
durch Teilabtre⸗ 


Poſener Zageblaft < 


G | | 1 ka da 1] rer N 
A „Hansa“ del S All a kaufen Sie tin- l. 3 
g Sem e enen s Gut. billig wie bekannt f tr- | pfl 

| agnet Appana 1 2 ° b i $ ehar- 

9 0 100 ehr 55 Cheorolet- und Ford 8 Automobile . rak eaa un TA een en ran 

> ae $A fabrikneu. neueste Modelle, liefern wir zu billigen u. günstigen Š liefert sofort a 

E el Preisen. Lastwagen v. 1—3 Ton. Verlangen Sie sof. Offerten. Einige Beweise: 1 u 

i j Poznań x Poznan, ul. 


Sew. Mi iżyńs skieg go 
Telepho 


tel: nene 


2 Telephon “| | 


Wir ſuchen dae ei 
gppotheteng? wal 

an erſter Stelle 3 

Zinsſätzen auf 

Grundſtücke in cal i 

Provinz. mag 

Pozna! 
3 o. o., = li 1535 ZA 


et I HIOMODEIE 


ae Am 19. November 1928 verſchied unſer langjähriges Aufſichtsratsmitglied 


Herr Rittergutsbeſitzer 


kml 


auf Koszuty. 


Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen Mitbegründer unſerer Molkerei, 
welcher ſtets großes Intereſſe für unſer Unternehmen gezeigt hat. 
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. 


| Der Aufſchtzrnt und Borjtd der Molkereigenofjenichaft fE 


Sroda. 


Junge daa Dsi i 
ſucht 1 1. 
utem jüd. Hau 
Ann. Exp. bee N 
Pozn. Zwierzyn h, A 


Dieser... Sporipelz..170 LI. 


Gehpelze schon von. . z} 190 
Pelzjoppen, grosse Auswahl von zit 85 
Prima Velourmäntel schon von z 35 
Eskimomäntel mit Pelzkragen , z! 68 


Anzüge in grosser Auswahl 
Massenfertigung nach neuster Ausführung 
und Garantie für guten Sitz. 


Warszawska Konfekeja Meska 


Ae 


dlii 


ili 


N. Sedziejemsfzi 


jj 
U 


Poznan Wrocławska 13. = l 
Mogilno Pl. Wolnosci 5. = i 
Bitte genau auf die rma zu adıten! 2 — 5 ; 


U a Aua 1. mee AB 
- — empfiehltz. Fa 


Filmregisseur 


bezieht 
U} e A "a 
riesige atl =A 
e mr Bol 
Wer weiß, ob nicht auch Ihr Sohn in dieser n 
Richtung große Begabung haben wird? Tg 
7, 1 
Im jugendlichen Alter \ Eieltenungh, 


müssen unsere Kinder auf ihre Fähigkeiten hin 
geprüft werden! Wenn Sie sehen, daß Ihr Sohn 
Gefallen am Photographieren findet, kaufen Sie 
ihm doch eine Camera „Pathö-Baby‘“‘ zu kine- 
matographischen Aufnahmen 


für 220.— zt 


Der  Triebfederapparat „MOTRIX«“, welcher 
130.— A kostet, ist dem Apparat angepaßt und 
füfıt automatisch Aufnafiımen aus. 

Welch große Freude wird im Hause herrschen, wenn Sie und 
Ihre. Familie die Filmhelden sein werden. 


Camera „,Pathö- Baby zu kinemato- 


Suche von Don fof 


Laune 


zur Bewirtschaften 
200 Morgen. 
die Annoncen 


Die ganze Welt 


hat den „Praga-Alfa*-6Zyl. 
Kraftwagen als das 
beste und billigste 
Fahrzeug anerkannt. 


3 AUTOMOBILE“, Poznań, Pl. Wolności 11, Tel. 55-39. 


138. uchtviehauktion b 
| 3uctoiehauhtion] gae mei, Pappeln 


graphischen Aufnahmen empfiehlt 
Herdbuchgeſellſchaft E. V. ag zu verkaufen. Beſichtigung jederzeit. Off. an 


| u X GRE GE 1 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp.z 0.0., Pozn. Zwierzyn. 6, u. 1895. a : 


—— a a SEE SEEE 
aa | O ea 
E, XI & T E N 2 nungen ei Vorauszahlung der 


ahresmiete, evtl. im 


mögl. bei engl. 
Nähe Poſens a 
Ang. an 9. 7 


Sp. 3 0 oe 
e 6, under A 
e, 


ſucht junger er. a 
I der oloni 111. 
Delik. Branche gu 


am Mittwoch, dem 5. Dezem · 
ber 1928, vorm. 10 uhr und 
Donnerstag, den 6. Dezem- 
ber 1928, vorm. 9% Uhr in 


23 
Scl 


Danzig-Langfuhr x rn ausch gegen 3. Front- vorh., beider 
s 7 Jo ee 6 ſchaffen Sie ſich- Wonatsverdienit 500- 800 Mk. hardinen zimmerwohnung1.Stock nehme augen 1 
5 durch Uebernahme unſerer Generalvertretung. Eleg. möbl. Zimmer m. Offerten an die Ann.- | faufm. wandelt 1 
Auftrieb: 380 Tiere Wir ſuchen dazu, gleich welcher Beruf oder (K. Kuzaj Tel, elektr. Licht u. allen Exp. Kosmos, sp. z o. o. | Antritt erwünſch 


Wohnort fet, arbeitsfreudige, organiſations⸗ 
jähige Perſon oder Firma. Beſondere Kenni- 
niſſe, Kapital oder Lager nicht erforderlich. 
Angebote unter „Exiſtenz 18447“ an ALA 
Haaſenſtein & Vogler, Frankfurt / M. 


4. 
evtl. 1. 1. 29 br 126 


Bequemlichteiten ſow. tägl. ei ie Gran 6, unter 6, 
mos. Zwierzyn. 


vorzügl. Verpfl. gebe ich an 
rg 55 Sien, ab, der all 
mir 4 21 leiht. O von 

an Reklama Polska a fur Reparaturen ui, 


0 
Marcinkowskiego 6, u. 5122 latoren, der hi P A 
u. deutſchen Suan ge A 
r i 
Sonn., möbl. Border- | iR. der BR u 
zimmer v. 1. 12. 28 zu Offert. an FT % 
ber mieten. Kosmos m 6 ut. 16 


und zwar: 22 iprungfähige Bullen, 
o hochtragende Kühe, 
120 hochtragende Färſen. 

Die Viehpreiſe ſind in Danzig ſehr niedrig. 
2 Zuchtgebiet iſt vollkommen a yan Maul⸗ Paint 
K auenſeuche. Verladungsbüro beſorgt aggonbeſtellung ö 11 f 12 
und Verladung. Die Ausfuhr nach Polen iſt dan⸗ Nu baum⸗Büfell le Free 
zig jerſeits völlig frei. Kataloge mit allen näheren An⸗ u Aus ziehtiſch zu kaufen Off. an Ann. ⸗Exp. Kosmo: 


27 Grudnia 9 


R.R. 
p 


en über Al oſtammung und Leiſtung der Tiere uſw. euch t. Off. an Ann.⸗Exp. In R 8 
jeri jendei koſtenlos die Geschäftsstelle Kosmos S Sp. z 0.0., Poznan, ir Fre K Fonok ar Poznań, ul. 
Danzig, Sandgrube 21. Zwierzynicka 6, unt. 1891. s 8 Pozuanstd 42, II r. Bh. . ierzoniec ta b, 


